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Abteilung und einige Anwendungen des Begriffes 
„Resl einer discontinuirlichcn Funktion“.

Von

Dr. Andreas Wretschko.

§. 1. Aus der als bekannt vorausgesetzten Gleichung

( I )  . . . f  (x) =  f ( a ) + <~ )-  f- (a) +  Ö = £  f "  («) + ............................

+  [a +  »

wobei 1? einen echten Bruch bedeutet, geht hervor, dass, wenn a eine W urzel 
der Gleichung f  (x) =  o, also f (a) =  o is t ; f ' (a), f "  (a) . . . aber von Null 
verschiedene W erthe besitzen, sich f  (x) durch einen Ausdruck darstellen 
lässt, welcher x— a als F ak to r en thält ; es ist nämlich dann

f  (x) - -  (x—a) j - j y  f '  (a) +  -X- - y  -  i"  (a)

(x— a)™"1
m , fra [a +  »  (x — a)] ,

oder wenn man den F aktor von x —a m it qp (x) bezeichnet,
f  (x) -  (x— a). qp (x).

Nach der gem achten Voraussetzung wird nun qp (a) von Null verschie­
den sein, nämlich qp (a) =  f '  (a).

Ebenso lässt sich zeigen, dass wenn ausser f  (a) — o auch noch f '  (a) 
----- o wird, die späteren Ableitungen von f  (x) aber für x ----- a  von Null ver­
schieden ausfallen, sich f  (x) durch ein Produkt von (x—a)2 in eine Funktion 
von x, welche für x =  a  von Null verschieden ist, darstellen lässt ; denn 
dann folgt aus der Gleichung (1)

f  (x) -  ( x - a ) 2 j - | y -  f "  (a) + - ^ 1  {'"  (a) +  ..................................

+  • fm [a +  » ( x -a ) ] j ,

oder wenn wieder der F ak to r von (x— a )2 durch die charakteristische Funk­
tion qp (x), die aber von der vorigen verschieden ist, bezeichnet wird,

f  (x) =  (x—a)2 <p (x),

wobei (j) (a) -= l y  f "  (a), also qp (a) ^  g.

Is t allgemein f  (a) =  f '  (a) — . . . =. f"1- 1 (a) — 0, dagegen die folgen­
den Ableitungen von f  (x) für x =  a von Null verschieden, so h a t man i'u 
ganz ähnlicher Weise
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( a )  . . .  f  (x) =  (x—a)m qp (x), wobei w ieder <p (a) ^  0.

Man sagt, dass a  im ersten Falle eine einfache, im zweiten eine dop­
pelte, im allgem einen eine mfache W urzel der Gleichung f (x) — 0 und 
diese Funktion f (x) durch die respectiveu W urzelfaktoren x —a, (x— a)2, . . . 
(x—a) m theilbar ist.

Nach dem Gesagten ist es in dem  Falle, als man irgendwie Ivenntniss
davon hat, dass eine Zahl a eine W urzel der Gleichung f  (x) ----- o ist leicht
zu entscheiden, eine wie vielfache sie is t Man bat sich zu dem Zwecke nur
die aufeinanderfolgenden Ableitungen f z (x), f "  ( x ) , . . .  zu bilden und nach­
zusehen, welche von ihnen für x ----- a von Null verschieden ausfällt ; is t dies
z. B. allgemein bei der m -ten Ableitung d er Fall, so ist x = - a  eine mfache 
W urzel der vorgelegten Gleichung.

B e i s p i e l e .

1) Es sei f  (x) =- 1 +  Cos n x Man sieht sogleich, dass x  =  1 eine 
W urzel der Gleichung 1 -f-C os n x 0 ist. Nun ist f z (x) ----- — n Sin n x
und f '  (1) =  0, dagegen f "  (x) ---- — n 1. Cos ?r x und f "  ( l )  -----
da also f "  (1) von Null verschieden ausfällt, so ist x — 1 eine doppelte 
W urzel der genannten Gleichung, daher

1 +  Cos 7ix == (x—l ) 2. qi (x) und
, . 1 +  Cos 17 X

*  <x )  5 = i ) i  •

Es lässt sich ferner leicht zeigen, dass cp ( l )  ^  0 ist. Zu diesem 

Zwecke muss man aber, da <p (1) — vor der Substitution, wie bekannt,

im Z ähler und Nenner, h ie r zweimal nach x deriviren, worauf g> ( ! )  --  
resultirt. “

2) f  (x) -= 3 Sin s  x — Sin 3 n x. Man erkennt auch h ier sofort, 
dass x = -  1 eine W urzel der Gleichung 3 Sin n x —  Sin 3 n  x =  0 ist,

und zwar, weil e rst f "  ( 1 ) <  0 w ird , eine dreifache W urzel, so dass 
. . 3 Sin 7t x — Sin 3 ä  x

f  (x) (x —l ) 3 ’

welche Funktion qp (x) für x ----- 1 von Null verschieden, näm lich cp (1) =  
— 47t3 ausfällt.

§. 2. In der R estrechnung kommen zwar nicht jene W erths d er Ver­
änderlichen in B etracht, für welche die gegebene Funktion f  (x) au f Null 
reducirt, sondern nur jene, für welche sie unendlich gross wird. Allein es 
ist klar, dass man d i e s e  W erthe der Veränderlichen leicht finden kann, 
wenn man die reciproko Funktion in der angedeuteten W eise in B etracht

zieht. Jene W erthe der Veränderlichen x näm lich, welche die Funktion — -  -
f  (x)
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Gleichung r  , x =  O ist.

au f Null reduciren, werden die Funktion f  (x) selbst unendlich machen. Nach 
dem bisher Gesagten aber ist, wenn h  eine einfache W urzel obiger Gleichung 
darstellt,  ̂ ^

j f— r- =  (x—h). — und 
(f x) P (x)
<x (x) --- <x— h) f (x),

wobei — zi~r /  0 ist, also cp (h) selbst nicht unendlich werden kann.
cp (h) 1

Ist allgemein h eine rnfache W urzel der erwähnten Gleichung, so ist ganz
analog
(3 )  . . rp (x) =  (x— h)m . f  (x),
wobei wieder <x (h) nicht unendlich w erden kann.

Ein solcher W erth h der Veränderlichen nun, der in eine Funktion f(x )  
eingesetzt, dieselbe unendlich m acht, wird eine s i n g u l ä r e  W urzel die­
ser Funktion genannt, und zwar eine 1 = ,  2 = ,  3 = ,  . . .  rnfache singu­
läre W urzel, je  nachdem h eine 1 =  , 2 3 . rnfache W urzel der

1
f (x)

F ür den Fall einer einfachen singulären W urzel folgt aus der mit (3) 
analogen Gleichung

f  (x) =  ^ ^  für x =  h -4- «, wobei lim « =  o ist, 
x —h

r  (h +  «) -  »  C* +  *> •
a

W ollte man nun f (h -f- «) selbst nach dem Taylor’schen Lehrsätze in 
eine unendliche Reihe entwickeln, so würde man dabei auf die Schwierigkeit 
stossen, dass f  (x) für x =  h, oder was dasselbe ist, f  (h -f- «) für lim a 
•= o unendlich, dass also die Funktion f  (x) in der Nähe von x =  h discon- 
tinuirlicli würde, w ährend der Taylor’scbe Lehrsatz nur für solche Funktionen 
gilt, welche für alle in B ctrach t kommenden W erthe der V eränderlichen 
endlich und stetig  bleiben. Diese Schwierigkeit kann man umgehen, wenn 
man nicht f  (h +  «), sondern cp (h +  a) nach dem Taylor’schen Lehrsätze in 
eine Reihe entwickelt, was erlaubt ist, da cp (x) die erwähnte Bedingung 
erfüllt ; sodann ist aber

f  (h +  «) =  - i -  j <p (h) - |-  «. cp' (h +  à )  | , oder

(4 )  . . .  f  (h - f  «) =  <p (h) +  cp' (h +  i>«),

Aelmlich gesta lte t sich diese Entwickelung flir den Fall einer 2fachen 
singulären W urzel x =  h von f (x), nämlich

«P (h) +  - “y < p' (b) +  "  , c p "  (h +  tf«)f (h -+- «) 

(.->) . . . f  

Is t  allgemein h eine rnfache singuläre W urzel, so is t ebenso

, oder

(.*) . . . f  (h +  « ) =  - J L -  <p (h) +  +  Z ! ^  +  ,9“)'
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,  ,, , x 1 ,, x . 1 (f' (h) 1 <p" (h)
(6 ) . . .  f  (h +  «) — cp (h) +  — — j —j y -  +  n _ z .  i

+  ^  1 +  - ,  r  (h +  &«).a (m— 1) ! m!
C a u c h y , welcher die Grundziige des von ihm erfundenen „Calcul des 

resudus“ in seinen rExercices de m athem atiques“ (Paris 1826— 1830) n ieder­
gelegt hat, nennt nun den in den Gleichungen (4), (5) und (6) vorkommenden

F aktor von —  (den P artia l-) Rest oder das (Partial-) Residuum der
a

Funktion f (x) in Bezug auf die singuläre W urzel h. Es is t somit
für den Fall einer einfachen singulären W urzel h .......................................y  (h)

<f‘ (h)zweifachen

dreifachen

1 !
’ (h)

mfachen l ' “ 1 (^)ii n » n nnacnen „ „    . . .
der Rest der Funktion f  (x).  ̂ '

Cauchy h a t zur Bequem lichkeit beim Rechnen für diesen R est ein eige­

nes Zeichen ^  eingeführt, und zwar in folgender V erbindung m it f  (x) und 

<p (x), zunächst für den Fall einer einfachen singuluären W urzel :

C . L P  -  C  ( 0 > >  -  C  - / » « - / (s- h) f  (5) -  »
I. II. III. IV. V. VI.

wobei s ta tt  x der Buchstabe s eingeführt wurde.

Die Zeichen I., II. und III. zeigen an, dass der R est von der Funktion 
f  (s) für den Fall der einfachen singulären W urzel h g e s u c h t  w e r d e n  
s o l l ,  und es is t natürlich  im Allgemeinen gleich gütig, welches von ihnen 
man anwendet, da sie ja , wie dies aus den abgeleiteten Beziehungen zwi­
schen f  (s) und <p (s) hervorgeht, identisch sind. Doch wird man dort, wo

f  (s) =  ein algebraischer Ausdruck ist, der im N enner den Faktor

s—h bereits enthält, aus Bequem lichkeits-Rücksichten das Zeichen II . benützen, 
weil man in diesem Falle nur den F ak to r s— h im Nenner in D o p p e l ­
k l a m m e r n  zu setzen hat, um anzuzeigen, dass der R est n u r  b e z ü g l i c h  
d i e s e r  einfachen singulären W urzel gesucht w erden soll; w ährend III. in 
der Regel dann gebraucht wird, wenn f  (s) eine tra s c e n d e n te  Funktion ist, 
d ie  im N enner den Faktor s— h nicht enthält. Man h a t in diesem Falle, 
wenn h  eine einfache singuläre W urzel ist, und wenn man das Zeichen I , 
welches am unbequem sten ist, n icht in Anwendung bringen will, bloss im 
Zähler und Neuner der Funktion den Faktor s—h beizufügen und ihn im
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N enner in D o p p e l k l a m m e r n  zu setzen. Die Zeichen IV. und V., die wohl 
keiner E rläuterung bedürfen, enthalten  das Verfahren, nach welchem der 
R est w i r k l i c h  g e f u  n d e n  w e r d e n  k a n n ,  und VI. diesen Rest selbst.

Is t allgemein h eine mfache singuläre W urzel, so ist die Anwendung 
des Restzeichens eine ähnliche, nämlich

r  f  ZRÌ f  »  (sì P  (s h)m . f  (s)
V ( ( ( S - h ) " - ) )  0  ( ( ( s - h ) - ) )

W ' • • - S) CÄ) - s> ' ' °
B —  h 9 . _h

-  s> “  ( - 7  ®
o «

Die Bedeutung dieser Zeichen ist aus dem bei einer einfachen W urzel 
Gesagten klar.

W ir haben im §. 1, Gleichung (2), gesehen, dass, wenn s —  h  eine
mfache W urzel der Gleichung f  (s) =  o ist,

f  (s) —  (s—h )m . qp (s), oder für s —  h +  «, wobei lim « =  o,
f  (h +  « )  =  a m . <p (h +  « ) .

W ürde man auch h ier g> (h - f -a )  nach dem Taylor’scheit Lehrsätze en t­
wickeln, so würde die Funktion f(li +  «) nach steigenden n u r  p o s i t i v e n  Poten­

zen von « geordnet erscheinen, und es gäbe keinen F ak to r von —  =  «-1 , m it-
«

hin auch keinen Rest, d. h. R e s t e  e x i s t i r e n  n u r  v o n  d i s c o n t i n u i r l i ­
e h e n  F u n k t i o n e n .

B e i s p i e l e .  

s2 +  1
1) Es sei f  (s) ---   r— - , . Man sieht auf den ersten  B lick und

(s— l)  (1 +  1)
kann sich nach dem im §. 1 G esagten auch leicht überzeugen, dass s »  1

eine einfache W urzel von -» j-x  =  o, also eine einfache singuläre W urzel
I (s)

von f  (s) ist. Der Rest von f (s) bezüglich dieser singulären W urzel is t nun

6 l/a)-£ ((,-1)hs V d  -  Ä (8) -
-  7 ( - * ) ' ( • ) - " / ' T T T  -  L

N icht m inder is t es klar, dass auch s =  —  1 eine einfache singuläre 
W urzel von f (s), daher der darauf bezügliche Rest

- / ( »  +  •)  f  («j -  /  -  - 1 is t-
g3

2) W äre f  (s) ----- — , so ist bezüglich der einfachen singulären

W urzel 8 ■* 1



i l č ^ T F ^  ~  /  (s~ 1) f <s>- / ? -  ~ T
3) F ü r f (s) ----- ~ v~ ^  bezüglich der doppelten singulären

W urzel 8 — 1

C - r n č m r * -  ®  [ * # - ] -  ® [ £ ] -
8 = 1  8 =  1 

— 1
es . m . sm-l _  sm . es m — 1/ ' ez" e

4) Es sei f (s) =  sa . tg  äs. Man weiss, dass s = ’/a eine singuläre
W urzel von f  (s) ist, und zwar eine einfache, weil die 1. Ableitung von

* -  für s =  '/a von Null verschieden ausfällt, daher
f  (s)

y  fs» te  ä s )  --- /  ( b - '/ a )  ■ sa . Sin ä s

V  (  ‘ 8  j  , C ((s— V a ))  .  Cos ä s

8  =  */2

_  /  s* - Sin =  1 / . / u
/  ( /a" Cos ä s  0 '  ^  '

und weil der die U nbestim m theit dieses Restes erzeugende Bruch
a =  '/, »—  V,j 8—Va _  / 1 = _  JL
/  Cos ä s  /  — ä  Sin ä s  ä  :

so folgt

£  (s - . tg  « )  -  -

6> F llr f  W  -  - C S T  ist

COS 87t

— ?
o / i
0 /  — Sir  - =  — LSin s

a r
6) Von f  (s) =» B ist bezüglich der doppelten singulären

W urzel s =—■ 1 der Rest

C  s(( (8 -1 )* )) “  ^  gi (S) a  ^  (  s )  ~
» =  1 8 *= 1 

9 =  1

/  s. a s . log. a — a s 
/ alog a  —  a.



§. 3. D a die Funktion f  (x) im Allgemeinen so beschaffen ist, dass

- f  ,  ̂-  =  0 m ehrere W urzeln, also f  (x) m ehrere singuläre W urzeln besitzt,

so werden von einer und derselben Funktion im Allgemeinen auch m ehrere 
(Partial-) Reste zu betrachten  sein. D ie  S u m m e  a l l e r  d i e s e r  P a r t i a l ­
r e s t e  n u n  w i r d  der Total- oder In tegralrest d e r  F u n k t i o n  f  (x) ge­
nannt, und dadurch bezeichnet, dass man nach dem Restzeichen die g a n z e

rFunktion in Doppelklammern setzt, also ^  (( f  (x) )).

\h (x)
a) W enn die Funktion f  (x) un ter der Bruchform erscheint, so

7. (x)
ist, weil die Summe jener P artia lreste  der Funktion f  (x), welche sich auf 
die W urzeln der Gleichung y (x) =  0, für welche also f  (x) unendlich wird,

beziehen, durch /  , und die Summe der au f die W urzeln der Glei­
t e  (( l  (x) ) ) '

chung =  0, für welche ebenfalls f  (x) unendlich wird, bezüglichen

Partia lreste  durch f  —^  darzustellen ist, nach dem Begriffe des
O  y (x)

Totalrestes

(( V (x) )) 
l  (x)

( ■ O )

b) W äre ferner xf> (x) =  y (x) ä (x) und y (x) =  l  (x). /t (x), so ist
mit R ücksicht au f die dann selbstverständlich richtigen Gleichungen

(x )) )  —  £  (( 7 (x) ))• S (x) +  £  y ( x ) .(( 5 (x) )) und

M ^  C  ^ 1 ^  ^  +  O  ^  ^  )) weiterhin

( 1 1 )  . . . £  (Cf (x)>) -  £  x p  (x) +  £  r ( x ) ( ( , } - ( x ) Y  +

, r ( ( 7  (X ))). à (x) f y (x). (( s  (x) ))
V  l  (x) O  I  (x)

c) Auch ist es einleuchtend, dass, wenn f  (x) eine Summe oder Diffe­
renz von m ehreren Funktionen rp (x), y (x), . . . darstellte, auch

( 1 2 ) . . . £ ( (  f ( x ) ) ) — £ ( ( ¥  (x) ±  l  ( x ) ± .  . . ) ) -

((*/’ (x) ) ) ± £ ( (  l  (X) )) ±  .

Z u s a t z :  W äre in (10) die Funktion y (x) gleich einer constauten
Grösse a, so h ä tte  man

( 1 3 )  . . .  ^  (( V> (x) )) -  £ ( ( a  <v (x) )) -  a £  (( t  ,x) ) ) , 

weil von einer constauten Grösse y (x) — a kein Rest existirt, also 

£  (( f  (x) )) * (x) -  0 würde.

2
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B e i s p i e l e .

8 + 1
1) Für f  (s) =  — ist bezüglich der zwei möglichen (einfachen)

s (s 1)
singulären W urzeln s — o und s =  1

£ ( G t o »  -  C+ C i w
i =  1

- /  a- i = r  +  / -  '•

2) Von f (s) =  —~ " t   ist bezüglich der vorhandenen singulären
s- (s 1)

W urzeln, der doppelten s -  0 und der einfachen s — L

r rr  s + 1 _ y  « + 1 +  r » +_l _
V V A  8- ( 8 - 1 )  J J  ~ O  ((s2)) (s— 1) V  s2 ( ( s - l ) )

- 7 ®  + 7%1 -  »■
3) f f f  **-*■* ^  /  S '- L " _____. y  .
’ V V V  8 (s*— b *)JJ  V ( ( s ) )  (s2— b2) ^  Ü s ( ( 8 + b ) ) ( 3 - b ) T

8 —  0 s =  — b 8 =  b
. f  s2- a 2______  /  s2— a 2 /  s2—a 2 /  s2- a 2

O  s (s -J- h) ((s— b)) /  s2— b 2 /  8 (s— b) /  8 (s-f-b)

4) / r r / V L  i )  - /  s2- a 2  +  /  ü ! r i !  +
U V V 2 (Sa- b 2) J J  O  ((s2)) (s2— b2) ^  U s a ( ( s + b ))  (s— b r

8  • O B =  —b 8    1)
„ O <> / f» „  o /  <» „ O / '» _ o

4 . y _____ S ~~a______ m  /  ($7) S ~ a _1_ /  ■ I , /  8 a______ _ Q
T V s *  (s +  b) ((s— b)) /  s2— b 2 T  /  s2 (s— b) r  /  s2 (s +  b)

/ (s2— b 2) 2 s -  (s2~ a 2) 2s / s2—n2 / s2
/  (s2— h 2)2 ~ +  /  s2 (s—b) +  /  s2 (;(s +  b) 0.

5) Es sei f  (s) — s,i_ 3  ~s v  g * ^ an à h t ,  dass s — 1 eine W urzel

von tp (s) — s3 — 3s 4 -  2 ™- 0, und kann sich nach der im §. 1 gegebenen 
Regel leicht überzeugen, dass, weil erst ty" (1) von Null verschieden ausfällt, 
8 — 1 eine doppelte Wurzel, also (s— l ) 2 s2 — 2s -j- 1 ein W urzel-

. d s3 __ ßg - 1, 2
faktor is t;  der zweite W urzelfaktor ist der Quotient „• - -  s 4 -  2

s 2 — 2s +  1
und die zweite W urzel s — 2, so dass

a c ^ ^ r + r ) )  -  ä Ct^ . w ) )( s - l ) 2. (s 4 -  2)

y  1 4 .  y  j
v  (( ( s -  l ) 2)) (s 4 -2 ) v  (s —  1)8 ((8 4 -  2))

/ 'J  8 4- +7 (9 -1)8  / -  (8 +  2)8 +  / ( s - l ) 2
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§. 4. Aus dor Gleichung (6), welche für den Fall gilt, dass f  (z) eine 
m fatile singultire ^  urzel z =  h besitzt, folgt, wenn mau z —h - f - «  setzt, wobei

lim r: —  o, ferner der Kürze wegen <Pm ( h + O  u) —  n (z) schreibt,

welche Funktion (z) für z — h, oder was dasselbe ist, für lim « — o einen

e n d l i c h e n  W e r t h  n (h) =  * cpm (h) annim m t, und ausserdem  noch

bem erkt, dass

"  <"> v  ( j - w ’
s —  Ilw‘ /m — y ». (s>

* u  U  (( (6—h)»"))’

x(h ) __ p  cp (s)

die Gleichung
(m —1)! U  (( (s-h)™  ))

f (z) -, -L. f  JLi8l  -L . L  f  <p  (8) .
nm U ( ( s - h ) )  am~ l V  ff ('s— h l2 ))( ( s - l i ) )  T  «— * U  (( (8 -1 ,) - ) )

1 r  » l«) . .
« v ( ( ( s — h)m)) '7

Da nun die Summe der Reste gleich ist dem Reste der Summe und «
von d er Operationszahl s ganz unabhängig, also bezüglich s als Constante 
anzusehen ist, so kann man auch schreiben

f  (z) r »(s) i_i j__ L.
{ J  V  «" i ( s - h )  +  ( s - h 8) +  1 1 1

f(m-1 1

+  ( l = h p  1 +  57 (Z)’

oder wenn man -s—li =  a setzt, 1 m als F ak to r heraushebt und die Gliederff
in der Klammer in um gekehrter Ordnung schreibt,

{ ( z )  £  J .  2  I “™ 1 +  “ m" 2 +  “m~3 - r .  - - -
s _  u

+  a ff“ -2 -f- ff™—1 j -j- 71 (z).

Bezeichnet man nun die Summe der Glieder in der Klammer mit 
m ultiplicirt diese Gleichung zuerst m it «, dann m it ff, zieht die le tz tere  von 
der ersten  ab, so folgt

J j P  —  —fT- ,  und cs ist weiter« —<7

t t \ I ' 1 (s) «m —  ff”  t (z) — )  - L— .  h  71 ( z ) , oder
V  “ m ■ « — o- v '  ’
B h



 12 _

f (,.) -  r «  _  r _$_&)_+ „ (,),
O  °"1’ —*0 O  ,<m
S =  h  9 r—  h

oder, weil aus z It-}- a und a = - s ~ h  die Beziehung « —<r =  z —s resu ltirt,

f M  C ____ » . 00 _  f ___ 9 (s) ____
V  (z— s) ( s — h )m V  (z—h)m (z— s)

( 1 4 )  . .

Nun besitzt aber die Funktion >■— -, für s = -h einen endlichen
(z—h)m (z—s)

W erth, also ist }  > =  0 , so dass man schliesslich h a t:
V  (z—h)™ |z —s)

( ^ r ’ f _ h )„ ) ) . „ d . r

I,  ( , ) - £ ( , ) -  , r i S - .
s =  h

Diese zwei von einander nur der Form  nach verschiedenen Gleichungen 
en thalten  das System jener Operationen, die m an vornehmen muss, u m  a u s  
d e r  F u n k t i o n  f  (z), w e l c h e  f ü r  d i e  m f a c h e  s i n g u l ä r e  W u r z e l  h 
u n e n d l i c h  w i r d ,  eine F u n k t i o n  n (z) a b z u l e i t e n ,  w e l c h e  f ü r  z =  h 
e n d l i c h  b le ib t .  Man h a t zu diesem Zwecke bloss von der Funktion f  (z)

f  ( s)
den auf jene  singuläre W urzel h bezüglichen R est v o n — —  abzuziehen.

z —s
Und es ist leicht einzusehen, dass, wenn allgemein aus der Funktion 

f (z), welche für m e h r e r e  z. B. einfache singuläre W urzeln h , , h,, . . . hn 
unendlich wird, eine andere Funktion n (z) abgeleite t werden soll, welche 
für keine dieser W urzeln einen unendlich grossen W erth  annim m t, dies in 
ähnlicher W eise nach den in einer der von einander nicht verschiedenen 
Gleichungen

f r  f  (s) r  f  (s) f  f  (s) j
» (z) -  f  (z) -  I c  z ' r r + c  z - s + i - - + G ^ - 7 ™  1

( 1 5 )  . . .  { s h , s — L., e— h „

I oder « (z) — f  (z) — f  ^ f- 'S) ,
1 U  z — s

oder auch, da

/ ( (  k i») ) )  r  « f (s) »  p  f  w  .  p  m h o  »
C -V v  8—Z J J  S—Z O  ((8 —z)) V  s— z

« « « • • ■ ■ «  ) )
enthaltenen Vorschriften zu geschehen haben wird.

7
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§. 5. Um die N atur der Funktion 

(1 5 )  . . . »  (z) -  f  (z) —  ?  A U ü U l '
VV Z— 8

für den Fall, dass f  (z) e i n e  r a t i o n a l e  e c h t  g e b r o c h e n e  F u n k t i o n  
ist, näher zu bestimmen, w erde zunächst in Erinnerung gebracht, dass die 
Funktion n  (z), wie dies bei der Ableitung der Gleichung (15) voraus­
gesetzt wurde, für keine der singulären W urzeln von f  (z) unendlich werden, 
ih r N enner daher nie verschwinden darf, dieser daher constant und die Funk­
tion n (z) selbst eine g a n z e  Funktion sein muss. A ndererseits folgt aber

aus der Gleichung (15), dass, weil ein rationaler echter Bruch f (z) —
1 (z)

dessen N enner also von einem höheren Grade ist als der Zähler, und auch,

wie dies aus der G estalt des Ausdruckes folgt, der R est lu r

unendlich grosse W ertbe von z verschwindet, die F u n k t i o n  n (z) f ü r  u n ­
e n d l i c h  g r o s s e  W e r t h e  v o n  z N u l l  s e i n  m u ss. Nachdem  aber eine 
g a n z e  Funktion n  (z) für unendlich grosse W erthe von z n ich t Null werden 
kann, ausser wenn sie überhaupt selbst Null ist, so folgt, d a s s ,  w e n n  f  (z) 
e i n  r a t i o n a l e r  e c h t e r  B r u c h  i s t ,  die Funktion n (z) =  0 und

MT)...f(«> _r«-Lw»
V  z —s

sein muss.
Diese Gleichung gibt uns ein einfaches Mittel an die Ilan d  zur Z e r l e ­

g u n g  r a t i o n a l e r  g e b r o c h e n e r  F u n k t i o n e n  in i h r e  P a r t i a l b r ü c h e .  
Die hiebei vorzunehm enden, aus der Form el (17) leicht erkennbaren 
Operationen sind bedeutend einfacher als jene, wie sie die D ifferentialrech­
nung lehrt.

B e i s p i e l e .

1) Die rationale echt gebrochene Funktion f  (z) =  ——  r ,  welche
z (z® +  1)

in ih re Partialbrüche zerlegt werden soll, kann, um alle singulären W urzeln

ersichtlich zu machen, auch in der Form f  (z) — —  -------— ------- , wobei
v '  z (z +  i) (z—i)

i Y  — 1, geschrieben werden, w orauf zufolge (17)

 1  r  1  r  i  +
z (z8 +  1) U ( z — s) (( 8 (s +  i) (s—i) )) G ( z - s )  ((s)) (S + l) (s—l) ^

+ r  i  + r  i -
V  (z—s) 8 ((s +  ])) (s—l) v  (z— s) S (S +  l) ((8—l))

8 = 0  8 - = — i  S— i

-  I r - , / 1. +  /  1 + / _____ 1
/  (z—s) ( s + i )  (s—i) /  (z— s) 8 (s—i) /  (z—s) ss (s+ i)

i  1 r 1 i  i  z
z 2 v  z +  i z —  i Jz +  i z — i J  z  z8 +  1 ’ 

welche Gleichung sofort als richtig  erkennbar ist.



f  1 _ /  0 ) ..... - 1 - + /  '
/  ( z - s )  (s +  1 ) ^ /C '(z  -  s) (s—- l) 2 ((s +  1)) /  (z— s) (8 +  1) /  (z—s) (s— 1)S

8 = 1  s -  - 1  s l

/    —  (s +  I) +  (z —8) / 1 /  1
/  (z—s)5, (s +  l ) 2 /  (z —s) (8— 1 )2 /  (z —s)8 (s +  1)

• = ‘1 8 =  - 1

/  J  +  /  _  1 - 1 1  1 ' +
/  (z— s) (s +  l ) 2 ^  /  ( z - s )  ( s - 1 ) 2 2 ' (z— 1)* 4 ' z— 1

+ ± . _ L _ .
4 z +  1

3) D er allgemeine Ausdruck

f (z) - - - ____________  (7̂
(z—a ,) (z—a«) (z— a3) . . . ( z - a „  )

sei eine rationale echt gebrochene Funktion, also y> (z) eine ganze Funktion
von einem niedrigeren G rade als der N enner ; dann ist

_________________ V> ( z )_____________________ö  .
(z—a ,) ( z -  a„) (z—a3) . . . (z— a„ )

f  1 V» <*) +

w  z —8 (s—a ,;  U8—at ) )  l s —a3/i . . . ( s —a,, i
r  1 Mj (’s)

+

^ z — s 
'  1

■ ((S—a ,))  (s—a,3) (s—a3) .
V' (s)

• • (s a n )

J Z —8 
' 1

' (s— a ,)  ((s—a8)) (s —a3) . .
V (s)

. (s—a„ )

, z —s (s—a ,)  (s—aa) (s—a3) . . . ( ( s—a„ ))
6 -  a , 

/ V» (s)
- a „  ) +/  (z-- s )  (s— aa) (s—a3) . . . (s-

s a,
V> (s) - -L .

' /  (z— s) (s— a ,)  (s—a3) . . ( s - a „  )
8 an
/ __......  (*)______________
/  ( z —s) (s—a ,)  (s— a,3) (s —a3) . . . (s — a„ ,) 

y> (a ,)
; . . . ^a, a„ )

, _____ ______________ P  (a . )   , _
(z a2)  (a8 a3) (a8 a3) (a<> a ^ ) . . , (a8 a>t )

(z a ,)  (a t a<j) (a, a3) . . . (a, a„ )

—a3) (a»
%f> (a„ )

(z—an ) (an ™ ai ) (a„ a8) • . . (an an - 1)

§ 6. M ultiplicirt man beide Theilc der Gleichung

e * )  : . .  f  c >  -
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m it z, so ist

r  ((f w )) . . .
O  j  _l  = 2 f  (2).

Diese Gleichung gilt für jedes z, also auch für sehr grosse W erthe 
dieser Variablen ; setzen wir daher lim z ^  e c , so ist dann

18 § ) . . . £ ( (  f  (s) )) — lim [z. f  (z)].

Um nun den W e r t h  d e s  T o t a l r e s t e s  e i n e r  s o l c h e n  r a t i o n a ­
l e n  e c h t  g e b r o c h e n e n  F u n k t i o n  f (z) zu bestimmen, h a t man die zwei 
m öglichen Fälle zu unterscheiden,

1) dass lim [z f  (z)] fü r lim z =  o c  der E inheit gleich ist, was dann 
geschieht, wenn der Grad des N enners von f  (z) nur um eine E inheit grös­
ser ist, als der des Zählers und wenn die Coefficienten der höchsten Poten­
zen von z im Zähler und N enner einander gleich sind ;

2) dass lim [z f  (z)] für lim z =  c o  Null wird, was dann ein tritt, 
wenn der G rad des Nenners in f  (z) den des Zählers wenigstens um zwei 
E inheiten übersteigt.

In dem ersten  dieser zwei Fälle ist

( £  (( f  (8) )) =  1,

(69) . . .  / in  dem zweiten dagegen

( O  «  f  O*) )) -  o.

Die Richtigkeit dieser zwei Sätze können die im §. 3 gerechneten 
Beispiele demonstriren.

§. 7. W ir haben im §. 5 gesehen, dass die Funktion n  (z) in der 
Gleichung (15) eine ganze Funktion und daher für solche Funktionen f (z), 
welche für unendlich grosse W ertile von z verschwinden, wie z. B. die ra tio ­
nalen echten Brüche, Null sein muss, wo dann

c« . . .
W enn eine derartige Funktion f  (z) weiter noch eine unendlich grosse 

Anzahl von singulären W urzeln besitzt, so is t es klar, dass wir sic m it Hülfe 
der Gleichung (17) in  e i n e  u n e n d l i c h e  R e i h e  e n t w i c k e l n  k ö n n e n ,  
d e r e n  S u m m e  s i c  d a r  s t e l  l t .

B e i s p i e l .
Die Funktion

f (z)  ~  ----- ------
> ez — e~z

verschwindet für unendlich grosse W erthe von z, au f sie kann daher die 
Gleichung (17) angewendet werden. Die Gleichung ez —  e~z — 0 nun wird
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für z --- km, wobei k ausser Null jede positive oder negative ganze Zahl 
bedeuten kann, erfüllt, denn es ist dann ez — e_z =  et77i — e~toi =  2i Sin kn

0. Ausserdem kann man sich auch leicht überzeugen, dass z ----- k?zi 
lau te r einfache W urzeln jen e r Gleichung darstellt. D aher is t zufolge (17)

8 =  k ^ i
1 y  1 r  1 ___  / s  —  km  A

e1 — e-z  0 ( z —s) ((es — e~8)) Vz —  k-ri /  es — e- V  ’

wobei das Zeichen anzeigt, dass für k successive 0, +  1, +  2, . . in inf. 

eingesetzt und die so erhaltenen Ausdrücke add irt werden sollen. W eiter
8 —  k 7 li

ist, wenn man berücksichtiget, dass der Ausdruck /  ~ d i e  unbe-
0 / e e

stim m te Form  —  annimmt,0 s — \n\
' 1 _  o  r  l . /  _ 1 v

ez — e - t   ̂ v z  — kffi /  e’ +

C z  —  kffi ' 2 Cos kff3  0 ^  2 ( z — kffiO

I f - L
2 V z

1 . 1 . 1

m z -f- ffi z — 2 ffi z +  2 ffi

— — — -x — ;--------- —--; +  . . .  in in f .X
z —  3 ffi z +  3 ffi J

Zieht man in dieser Reihe, welche, wie leicht einzusehen, convergent,

daher eine endliche Summe möglich ist, je  zwei Glieder, welche

dadurch en tstanden sind, dass man einmal k, dann — k eingesetzt hatte , 
zusammen, so erscheint die gegebene Funktion

1  1_ f  l____ 2 z  2 z ______2 ^ _  . . A
e* — e- * 2 v  z z1 +  ff2 z2 +  4ff2 z2 -j- 9ff2 ' ' " m 111 /  ’
oder auch

(«) • - • #  —  e— ”  ~  z2 H »  +  z- ~  z2 +  9«’ +  ' ' • m  m t‘
in eine unendliche Reihe entw ickelt, deren Summe sie vorstellt.

Aus dieser Reihe lassen sich noch andere Reihen ableiten. So folgt 
daraus unm ittelbar 

J
' z (e* — e- *)

S etzt m an in (ß) zi s ta tt z, so erhält man

1 1 1 1  1  . .
" 2z Sin z 2 z9 — za 4 ffa — z* 9 ff8— za • • • in m •

Z u s a t z .  Dieselbe Reihe (y) resu ltirt auch, wenn man die Funktion

f (z) — g .^  z , deren singuläre W urzeln die G leichung z — kff, wobei k die oben

angenommenen W ertlie vorstellt, enthält, nach der Gleichung (17) behandelt.

^  ‘ ' ' z  i«* — e - s) “ 2 z1 z* H- » « + za+ 4 » a z » 4 -  9ff* + 1 "  in ln1.



17

Aus (y) folgt dann noch für z -= o nach Ausführung der entsprechen­
den Rechnungen

( < * ) . . .  —  1 —  —  +  —  —  À  -f- G  —  . . .  in Inf.
w  12 4 9 16 25

Eine ähnliche Behandlung gestatten  auch die Funktionen

f (Z) ™ Cos z ' f (Z) tg  Z' f  (Z) =  C0tg Z’ f  (Z) ”  s in  z Cos z '

1 (z) — ^,°S aZ f (z.) =  Sin az doch möge die Ausführung der
Sin z '  Sin JTz

hiebei vorzunehmenden Operationen dem Leser überlassen bleiben.

§. 8. Auch die Gleichung 

(19) . . . £  (( f  (s) )) • -  0,

welche, wie dies im §. 6 besprochen wurde, dann richtig ist, wenn l i m[ z f ( z ) ]  
für lim z — e c  Null wird, kann man dazu benutzen, um  S u m m e n  v o n  
u n e n d l i c h e n  R e i h e n  z u  f i n d e n .  Dies möge ein Beispiel beleuchten.

F  (z). Cos nz 
Ks sei f (z) — ....

N 5111 ff Z.

W enn die vorderhand noch unbestim m te Funktion F (z) der Bedingung 
lim [z F (z )]  - 0 für lim z c o  Genüge leistet, was vorausgesetzt werden 
soll, so ist

a c *-‘i r ,s »  -  »-
oder weil nur F (z) und   singuläre W urzeln enthalten,

Sin ffz

« . . . £ ( (  * < „ ) )  +  - « ■

B edeutet nun k ausser Null irgend eine positive oder negative ganze Zahl,

so stellt z — k die singulären W urzeln von -=^--—  dar, und es ist
Sm ffz

r  F  (s). Cos ffs O  f  V  L, F (s); Cos 7,8 ^  —
G ((Sin ffs)) Ö  V /  K Sin *s )

-  s  (7 Cos »,■ f  < * > " )  s  ( / i -  f  <*>) -
-  - ~  ( F  (o) +  [F ( +  1) +  F  ( - 1 ) 1  +  [F ( +  2) +  F  ( - 2 ) 1  + .  . . in infG), 

wo dann aus (p)

( * ) . . . — ff ^  (( F (s) )) Cotg ffs — F  (o) — [F ( +  1) +  F (— 1)] +
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+  [F ( +  2) +  F  (— 2)] +  . . . in inf. 
folgt.

Geben wir ferner der Funktion F  (z) einen der gem achten V oraus­

setzung entsprechenden speciellen W erth, z. B. F  (z) --- - 2 — 3 , so ist
z T  P '

zunächst
C O S  7TS

C  (( F  ^  ^  Cotg " S C  (( (s —  pi) (s +  pi) )) Sin ?rs 
C  Cos ns C  Cos ns

((8 — pi)) (s +  pi) Sin ns 0 ( 8  —(s —  pi) ((s +  pi)) Sin 7TS
pi s ____ —pi

Cos ä s  i Cos ä s  Cos pn-i
/  (s -+- pi) Sin ns /  (s — pi) Sin ns pi. Sin pm  ’

oder, weil aus den Gleichungen
e mi e - m i  _  2 Cos m und
emi —  e-mi =  2i Sin m,

wenn man darin prei für m schreibt, die Beziehungen
. e»77 +  e~J> .

Los p-ri — ---------------------- und
^  2

i Sin pwi

resultiren,

(?) • • • £  ((  F  (8) )) Cotg fTS 

w orauf sich aus (»)

e v n  _  e - p ”_ _

1 eP” -(- e~P7f 
p ep" — e -P7Z

n eP”  -f- e-p?r 1
_  -L .  -L .
-.8  ~  A  “p e»”  -  e-P”  p ,J 1 +  p ,j 1 4 +  p

2
+  -   ^2 +  • • • in inf., odery -f- p

„(ep/r +  e-p^) i 1 1 1 .

^  ' ' '2 p  (eP "+ e-P » ) 2p « 1 - f  p* 4 +  p a +  0 +  p e +  "  ‘ in in '
a ll unendliche Reihe ergibt.

W eitere Anwendungen dieses interessanten  Calcüls, wie z. B. au f die 
I n t e g r a t i o n  v o  n l i  n e  a r  e n  D i f f e r e n  t  i a l  - G l e i c h u n g e  n ,  a u f  d i e  
A u s w e r t h u n g  b e s t i m m t e r  I n t e g r a l e  e t c ,  welche aber das Ziel die­
ser B lätter übet schreiten und für den Fall einer wohlwollenden Aufnahme 
dieser Zeilen einer späteren Bearbeitung Vorbehalten bleiben, sind in dem 
eingangs citirten  W erke von C a u c h y  enthalten.

Marburg, den 15. Mai 1873.

j«* -  «im
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II. S  o Ti tl 1 e v.

I. Klasse (82)

Belec Ludwig.
Bolkovič Anton.
Breznik Alois.
Cernenšek Franz.
Guček Jakob.
E rbus Anton.
F arkaš Johann.
Fingušt Mathias.
Grašič Franz.
Krašovec Alexander. 
Kocbek Franz.
Korže Leopold.
König Karl.
Lah Josef.
Lobnik Anton.
Mahorko Franz.
P erša Franz.
Polanec Stefan.
Poznik Franz.
Prieger Friedrich.
R ataj Josef.
Sakelšek Stefan.
Štrucl Simon.
Tschebull Aurei. 
U rbanitsch Karl.
Veberič Josef.
Vehovar Leopold.
Veršič Georg.
W agner F re iherr von 

W ehrborn Heinrich. 
W olf Heinrich.
Zecha A rthur.
Žnidarič Alois.

II. Klasse (38).

Babnik Johann. 
Dečko Johann. 
Ferenc Josef. 
F ischer Andreas. 
Igričevič Jakob. 
Ilešič Josef.
Jenko Karl.
Knapp Eduard. 
Lang Florian. 
Lešnik Michael. 
Majcen Felix. 
Majcen Josef. 
M atschnik Kalisto. 
Mayer Georg. 
Mlaker Johann. 
Oreskovic Johann. 
Ozirn Anton.
P au k ert Franz. 
Peharc  Franz.
Poch Alexander. 
Radaj Franz. 
Roschanz Adolf. 
Safošnik Blasius. 
Scherr Josef. 
Senekovič Alois. 
Simonič Franz. 
Slekovec Andreas. 
S p ed iti Karl. 
Šalam on Franz. 
Sum er Georg. 
V erständig Julius. 
W eitzl Ferdinand 
W essellak Johann.
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ìli. Klasse (38).

Beranek Rudolf, 
č iček  Peter.
Diez Jaroslav. 
G asparič Johann. 
Jam erneg  Josef. 
Jurkovič Ferdinand. 
K aisersberger Anton. 
Kapus H erm ann. 
K erschitz O ttokar. 
K olarič Franz. 
K ostanjovec Josef. 
Kovačič Jakob.
Leske E rnest.
M atzl Richard. 
M odrinjak August. 
Mule Jakob.
R itter v. N eupauer Karl 
P a jtle r Johann.
Papež Michael.
P irš  P a u l.
Possek Rudolf.
Prelog Ignaz.
Pušnik Markus.
R adaj Karl.
R ubri F ranz.
Saukal Jakob.
Sever M artin.
Sirk Stefan.
S tan d er Johann. 
S terbak M artin. 
S trašek Franz.
S trobl Ferdinand. 
Šunkovič M artin.
Th urn Julius.
Tschebull Karl.
U lrich Franz.
Velca M atthäus.
W olf Johann.

IV. K la s s e  (69).

čelofiga Johann.
Čerič Jakob .
Fistravec Josef.
Galovics Arthur.
Goppold Gustav.
G utscher Johann.
H auska Otto.
Hvalič Blasius.
Kastelic Emil.
K erm ek Philipp.
K lasiac Johann.
K rajnc Alois.
E d ler von K riehuber Alois. 
K ronabetvogel Josef. 
M ajcen Gabriel.
Mešiček M atthäus. 
M urschetz Josef.
N aw ratil Leo.
Pelz Julius.
Plaveč Andreas.
Potočnik Johann.
F re ih e rr von R ast Max.
Roth Josef.
R udi Josef.
S abati Josef.
Sagai Karl.
Smole Josel.
S trauss Josef.
T abor Anton.

V. Klasse (33).

Bratschko Rudolf. 
B rum en Anton. 
Cvahte Simon. 
Cvetko Johann, 
č rn k o  Markus. 
D ekorti Josef. 
Dubsky August. 
G aberc Martin. 
Gorup Karl.



H artm ann Karl. 
H eider Adolf. 
Heric Matinas.
Irgl Franz.
Kocmut Julian  
Krajnc Ferdinand. 
K ral Johann. 
Mileritsch Gustav. 
Mullcy Karl.
Perko Franz. 
Pom m er Josef. 
Rath Paul.
Rola Georg. 
Schuster Franz. 
Sevéak Vinzenz 
Stolz M artin. 
Suhač M atthäus. 
Toplak Jakob. 
Vaupotič Mathias. 
Vilčnik Mathias. 
Vohl Johann. 
Vrečko Josef. 
W illner Heinrich. 
Zaplata Alois,

VI. lilusw© (20),

Adamič Johann. 
Pahič Andreas.
Bač Jakob.
Baum anu Camillo, 
tiedijam č M artin. 
Belec Karl.
Caj nkar Thomas. 
Haus Heinrich.
Isóó Eugen.
Jobst Julius. 
Jurančič M atthäus. 
Ju rte la  Franz. 
K aukler Johann. 
Kollegger Johann. 
Kukula Richard.

L asbacher Josef. 
Lešnik Peter. 
Missia Anton. 
Osenjak Martin 
O sterc Franz. 
Purgaj Franz. 
Reidinger Anton. 
Sabin Georg. 
Stram m er Anton. 
Šubic Albert. 
Vedernjak Franz. 
Vuk Mathias. 
VVisiak Eduard, 
Žolgar Franz.

V I I .  K lils s s se  (22).

Ambrož Vinzenz.
B ratuša Alois.
Ferk Ernest.
Flucher Karl.
Fodroczy de Borkowitz Mark Aurel. 
H eider Karl.
Koch Maximilian.
Ivraiuz Heinrich.
Kreuch Jakob.
L ederhas Ludwig.
Majcen Ferdinand.
Nedog Johann.
Oegerl Jakob.
P ernat Anton.
P ichler Josef.
R otuer Josef.
Rudolf Ferdinand.
Sketa Johann.
Sok Loreuz.
Sucti Friedrich.
Šket Andreas.
Zeman Einest.
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VIII. Klasse (16).

Auditor Alois.
H eber Franz.
Hoffmann Josef. 
H ofstätter Karl.
H orvat Thomas. 
Jandraschitsch Franz. 
Kolarič Franz.
Kotnik Josef.

Postružnik Anton. 
Sket Jakob.
Šmid Michael. 
Šosterič Ferdinand, 
la u e re r  Hubert. 
Temniker Valentin. 
Verlič Michael. 
Vodopinz Gottfried.

P r i v a t i s t e n.

Freiherr von R ast Kuno. (II. Kl.) 
Morre Max. (VII. Kl.)
Kumpf Ferdinand. (VIII. Kl.)
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III. iL.etir- 

Ä. O b l ig a te
T S  tu n -  i 

K lasseJ1 den- 
! za l. i

R e lig i­
onslehre.

1 !
! 2 S tu n d .

I K u rze

.  1 I; U eb er-
I. ii 24 sic h t d e r

! k a th o li­
sc h en

G la u b e n s­
H , leh re .

Griechische
Sprache.

8 S tu n d en . 
R e g e lm ä ss ig e  u n d  das 
n o tw e n d ig s te  au s  d e r  

u n re g e lm ä ss ig e n  F o r ­
m e n le h re , e in g e ü b t  an  

d en  e n tsp re c h e n d e n  
S tü c k e n  d es U ebungs-; 
b u c h e s , V o k ab e lle rn en . 

Im  I I . S e m e s te r  w ö­
ch e n tlic h  I sc h rif tl ic h e  

A rb e it.

II. 25

III. 26

IV.
26

! 2 S tu n d .

E r ­
k lä ru n g  

d e r  
g o tte s ­
d ie n s t­
lich en  

H a n d lu n ­
g en  d e r  
k a th o l. 
K irch e .

: 2 S tu n d .

Ge­
il sc h ic h te  

d e r  
O ffenba- 

; ru n g  des 
i a l te n  
v B undes.

8 S tu n d e n . 
F o rm e n le h re  d e r  se l­
te n e re n  u n d  d e r  u n r e ­
g e lm ä ss ig e n  F lex io n en  
u n d  E le m e n te  d e r  S y n ­
ta x , e in g e ü b t a n  den! 

e n tsp re c h e n d e n  S tü ­
ck en  des U eb u n g s- 

b u c h e s , V o k ab e lle rn en . 
M o n a tlich  2 sc h r if t­

lic h e  A rb e ite n .

6 S tu n d e n . 
W ie d e rh o lu n g  d e r  

F o rm e n le h re  u n d  d ie  
K asu sleh re , e in g e ü b t 

an  e n tsp re c h e n d e n  
S tü c k e n  d es U eb u n g s-  

buches.
A us d em  L e se b u c h e  

d ie  A b sc h n itte  1, 3, 4, 
5 , 6 .

M o n a tlic h  2 s c h r if t ­
lich e  A rb e ite n .

5 S tu n d e n . 
F o rm e n le h re  b is  zu
d en  V erb en  a u f fil,
e in g e ü b t a n  d en  e n t ­
sp re c h e n d e n  S tü ck en  

d es U e b u n g sb u ch es , 
V o k ab e lle rn en . Im  IL 

S e m e s te r  m o n a tlic h  
2 sc h rif tl ic h e  A rb e i­

ten .

Deutsche Sprache.

3 S tu n d e n . 
F o rm e n le h re , d e r  

e in fach e  S atz . L esen , 
E rk lä re n , W ie d e r-  

e rz ä le n , M e m o rie ren  
u n d  V o r trä g e  au s- 

g e w ä lte r  L e s e s tü ­
c k e ,o r th o g ra p h is c h e  

H eb u n g en . 
W ö c h e n tlic h  e in e  

sc h rif tlic h e  A rb e it.

3 S tu n d e n . 
W ie d e rh o lu n g  

d e r  F o rm e n le h re , 
z u sa m m e n g e se tz te r  
u n d  v e rk ü rz te r  S atz , 
I n te rp u n k  tionsl e h re .1

L esen , E i k lä re n , 
W ie d e re rz ä le n , M e­
m o rie re n  u n d  V o r­

t r ä g e  a u sg e w ä lte r  
L e se s tü c k e  , o r th o ­
g ra p h isc h e  H e b u n ­

g en . M o n a tlich  2 ! 
sc h rif tl . A rb e ite n .I I

3 S tu n d e n . 
W ie d e rh o lu n g  d e r  1 

G ra m m a tik , L esen , 
E rk lä re n  , W ie d e r ­
e rzä len , M e m o rie ren  
u n d  V o r trä g e  a u s ­

g e w ä lte r  L ese- 
s tü ck e . 

M o n a tlic h  2 sc h rif tl.
A rb e ite n .

! 2 S tu n d .

G e­
sc h ich te  

d e r  
( O ffenba­
ru n g  des 

n eu en  
! B undes. 

K irc h e n ­
g e s c h ic h t­

liche  
S k izze ,

6 S tu n d en .
L eh re  von  d en  Z e ite n  
u n d  M odis, vom  In f in i­

tiv , P a r t iz ip , G erun - 
! d iu m  u n d  S u p in u m , 

e in g e ü b t an  e n ts p re ­
c h e n d e n  S tü c k e n  

j des U eb u n g sb u ch es ,
! E le m e n te  der- P ro so d ie  

u n d  M e trik . 
C aesars  B . G. I — 111. 
M o n a tlich  2 sc h r if t­

lic h e  A rb e iten .

4 S tu n d en . 
W ie d e rh o lu n g  d es  j 

V erlp im s a u f  w d ie  
V e rb a  a u f  m  u n d  d e r  
ü b r ig e n  K lassen , ein-! 
g e ü b t a n  d en  e n t ­
sp re c h e n d e n  S tü ck en  

d es U eb u n g sb u ch es, 
V o k ab e lle rn en , aus- 
g ew a lte  G riech isch e  

L eses tü ck e  des U e ­
b u n g sb u c h e s . M o n a t­

lich  2 sc h rif tl ic h e  | 
A rb e iten .

I

3 S tu n d e n . 
W ie d e rh o lu n g  d e r  
G ra m m a tik , L esen , 
E rk lä re n , M e m o rie ­

re n  u n d  V o rträg e  
a u sg e w ä lte r  S tü c k e  
des L e seb u ch e s , das 
w ic h tig s te  a u s  d e r  
L e h re  von d e n  G e ­
sc h ä ftsau fsä tzen  u n d  
d ie  G ru n d z ü g e  d e r  

d e u ts c h e n  M e trik . 
M o n a tlich  1 o d e r  2i 

sc h rif tl . A rb e iten , i



plan.

Lehrgegenstände.

27

Slovenische
Sprache.

Geschichte und 
Geographie. Mathematik. N aturwissen- Phil- Ge­

schäften. pidtntik.

3 S tu n d en . 
F o rm e n le h re , L esen , 

{ E rk lä ren , W ie d e r-  
erzä len , M em orieren  
u n d  V o r trä g e  ausge- 
w ä lte r  L e ses tü ck e . 

M o n a tlich  2 s c h r if t­
lic h e  A rb e iten .

3 S tu n d en .
D as w ic h tig s te  aus 
d e r  m a th em atisc h en  
u n d  p h y sisch en  u n d  
d ie  p o litisc h e  G eo­

g ra p h ie , V ersuche 
im  K arten ze ich n e rn

3 S tu n d en . 
A rith m e tik : d a sZ a le n g e b ä u d e , 
d ie  4 S pezies , T e ilb a rk e it  und. 

g em ein e  B rü ch e . 
G e o m e tr ie : L in ie n , W in k e l, 

D re ie c k e , P a ra lle lo g ra m m e ,1 
ih re  E ig e n sc h a f te n  u n d  

K o n s tru k tio n .

2 S tu n d en .

Z oo lo g ie  : 
S ä u g e th ie re , 

In se k te n , 
S p in n en , 
K rebse , 

W ü rm e r, 
W eich - u n d  
S tra lth ie re .

3 S tu n d en . 
F o rm e n le h re , d ab e i 
a u s fü h r lic h e re  B e­

h a n d lu n g  d es  Z e i t ­
w o rtes , d e r  e in fach e  
u n d  e in fach  zusam - 

! m e n g e se tz te  S atz , 
L esen , E rk lä r e n , 

W ic d e re rz ä le n , M e­
m o rie re n , u n d  V or­

tr ä g e  a u sg e w ä lte r  
L eses tü ck e . 

M o n a tlich  2 sc h rif tl.
A rb e ite n .

4 S tu n d e n .
A lte  G esch ich te  b is 

A u g u s tu s .
Vite u n d  n eu e  Geo- 

ig rap h ie  v o n  A sien  
u n d  A fr ik a , a llg e -  

j m ein e  G eo g rap h ie  
von E u ro p a  u n d  

(Spezielle von  S üd- 
E u ro p a .

3 S tu n d en . 
A r ith m e tik :  V erh ä ltn isse  und  
P ro p o r tio n e n , Z w eisa tz , e in ­

fach e  K e g e ld e tr i, W älsch e  
P ra k t ik ,  M ü n z -, M ass- u n d  

G ew ich tsk u n d e . 
G eo m etrie  : U m fan g s- u n d  

In h a ltsb e re c h n u n g  g e rad lin i-  
! g e r  F ig u re n , V e rw a n d lu n g  

u n d  T e ilu n g  d e rse lb e n , 
A eh n lich k e its le h re .

2 S tu n d e n . 
W ie d e rh o lu n g  d e r  

F o rm e n le h re , S a tz ­
leh re , L e se n , E r k lä ­
ren , W ic d e re rz ä le n , 
M e m o rie ren  u. V o r­

trä g e  a u s g e w ä lte r  
L escs tü ck e . 

M on a tlich  2 sc h rif tl. 
A rb e iten .

3 S tu n d en . 
G esch ich te  d. M itte l­
a lte rs  m it  H e rv o r ­
h e b u n g  d e r  O e s te r­
re ich . G esch ., spezi 
e lle G eo g rap h ie  von 

D e u ts c h la n d  u n d  
I d e r  S chw eiz , d en  
j  w estlic h en  u. n ö rd ­
lich en  L ä n d e rn  E u ­
ropas, v o n  A m erik a  

u n d  A u s tra lie n . 
H eb u n g en  im  K a r ­

te n z e ic h n e n

3 S tu n d e n . 
A r ith m e tik :  D ie 4 Spezies in  
B u c h stab en , K la m m e rn , P o ­

te n z ie re n , Q u a d ra t-  u n d  
K u b ik w u rze ln .

, G e o m e tr ie : D er K re is  m it  d en  
{ K onstruk tionen  in  ih m  u n d  
um  ih n , In h a lts -  u n d  U m fan g s­
b e re c h n u n g e n  , G ru n d e ig e n ­
sc h a fte n  u n d  K o n s tru k tio n e n  

d e r  P a ra b e l, E llip se  u n d  
H y p erb e l.

2 S tu n d e n .

I. S em es te r. 
Z oolog ie  :

V ögel, A m ­
p h ib ie n , 
F isch e .

II. S em este r. 
B o tan ik .

2 S tu n d en .

I. S e m e s te r. 1 
M in e ra lo g ie . !
I I . S e m e s te r.' 

A llg em ein e
E ig e n ­

sc h a fte n  
d e r  K ö rp e r, 

C hem ie, 
W ä rm e le h re .

2 S tu n d e n .
D ie H a u p tp u n k te  

d e r  S a tz le h re  u n d  
d ie  L e h re  v o n  d e r 
W o r tb ild u n g ,L e se n , 
E rk lä re n , M em o rie ­

re n  u n d  V o r trä g e  
a u s g e w ä lte r  L e se ­
s tü c k e  M on a tlich  

2 sc h rif tl . A rb e iten .

S tu n d e n .

3 S tu n d en .
G esch ich te  d. N eu- 3 S tu n d e n ,
z e it m it H erv o rh e b -; A rith m e tik :  Z u sam m en g e  
u n g  d e r  O es te rre ich .{ se tz te  V e rh ä ltn isse  u n d  P ro -  »,

G esch ich te . Ip o riio n en  n e b s t ih re n  A nw en- A. "  L . I r ’ 
G eo g rap h . D e u t s c h - 'd ü n g e n , G le ich u n g en  d es e r-  
la n d s  u n d  b e i d e r  s te n  G rad es m it e in e r  u n d  y ’
E n td e c k u n g sp e r io d e  m e h re re n  U n b e k a n n te n  n e b s t  q  , , un ’̂  
je n e  von  A m e rik a  ! A n sa tz .

u n d  A u s tra lie n , G e o m e tr ie : L a g e  d e r  L n i e n ' V  , . '  e 
Ö s te r r e ic h is c h e  Va- » n d  E b e n e n  im  B aum e, Ile - el " ® ro »o- 

Iterlandskunde, U e -jre c h n u n g  d e r  O berfläche  undj 
b u n g e n  im  K a r te n - ’ des In h a lte s  d e r  K ö rp e r, 

ze ich n en .
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Ì  Klasse.
»tun-T iteligi- . . 
t l  o n s le h rc . L a te m is c h c  SPr a c h e '

VI. 26

V II. 27

V III 28

27

ii S tu n d e« .
S tu u d . L iv iu s  I, A usw al aus 

O vid , W ie d e rh o lu n g  • 
d e r  G ram m atik . 

W ö c h e n tlic h  I S tu n d e  
g ra m m a t. - s tilis tis c h e  
U eb u n g en , m o n a tlich  

2 sc h rif tl ic h e  A rb e iten .

A llgem .
k a th o l.

G laubens
le h re .

6 S tu n d e n . 
S a llu s t:  B e llum  J u g u r -  

! 2 S tu n d , i th in u m .
V erg il : E k lo g e  1, IV, 

D ie  v  u. V II, G eo rg ik a  IV. 
b e so n d e re  C icero : O ra t. C a tilin .

k a th o l. j 1. u n d  11.
G lau b en s -(W ö ch en tlich  I S tu n d e  

le h re . j g ra m m a t.-  s tilis tis c h e  
J  U ebu n g en , m o n a tlic h  
i  2 sc h rif tl . A rb e iten .

Griechische 
Sprache.
5 Stunden. 

X en o p h o n  : D ie  3 e r ­
s te n  A b s c h n it te  d e r

Deutsche Sprache

2 S tu n d en .
K y ro p äd ie  u n d  d e r  E le m e n te  d e r  M etrik

1. A b sc h n itt  d e r  M e- u n d  P o e tik  u n d  d ie
m o ra b ilie n , H o m er : | e p isch e  D ic h tu n g
J  w  v.„.,ti i n ach  d . L esebuche ,'  W o c h e n « . I G ram - ,  v _ i.i„__

m a tik s tu n d e  (W ied er- L esen  u n d  E rk lä re n  
h o lu n g  d e r  F o rm e n > U jg e w ä l te r  S tü ck e  
le h re  u n d  d ie  K asu s-  l d es  L eseb u ch e s, 
le h re , e in g e ü b t an  d en  )  o r t r a g e  m e m o n e r-
b e tre ffen d en  Stücken c r  S tucke- M ona ­
des V eb u n g sb u ch es), l,c  l 1 ' ?  8.=h n f t ‘ 

m o n a tlic h  1 o d e r  2 | huho  A rb e iten ,
s c h r if t l .  A rb e iten .

, , 8  Stunden.
ti s_„ i , V I A b sch lu ss d . P o e tik ,

H o m e r: / /  u n d  !>. d ‘e d id a k tisc h e  und  
.. . _ d ra m a t. D ic h tu n g ,

W ö c h e n tlic h  1 G ram - d  F o rm e n  d. P ro sa  
m a tik s tu n d e  (W ie d e r-  u u j  j ie  w ic h tig s te n  
h o lm i?  d e r  F o rm e n - 
u n d  K asu sleh re , E r ­

k lä r u n g  u . E in ü b u n g ; 
jd e r L e h re  v o n  den  
[P räp o s itio n e n  b is  e in ­
sc h lie s s lic h  d e r  L e h re  
I v o n  d en  M odis),
(m on atlich  2 s c h r i f t ­

lich e  A rb e ite n .

2 S tu n d .

D ie 
k a th o l. 
S i t te n - 
le h re .

3 S tu n d .

G e­
sc h ic h te

d e r
c h n s t l .
K irche.

5 S tu n d en .

E rsc h e in u n g e n  d e r  
ä l te rn  L it te r a tu r -  

p e r io d e n  n a c h  dem  
L e se b u c h e , L esen  

u n d  E rk lä r e n  aus- 
g e w ä lte r  S tü c k e  des 
L e s e b u c h e s , V o rtr. 
m e m o rie rte r  S tü ck e . 
M o n a tlich  1 o d e r  2 

sc h rif tl . A rb e iten .

4 S tu n d e n .
D em osthenes 1. » . 3

. . . .  P h ilip p isc h e  H ede, 
C ic e ro : H ede fü r  M ilo. I Io m e {.: f  u n d  ,
V irg il : A eneis \  11. und

Y U j A lle 14 l ä g e
W ö c h e n tlic h  1 S tu n d e  , G ra m m a tik s tu n d e  j 
g ra m m a t.-s til is tis c h e  i^J1® L e h r e  v o n  den 
U e b u n g e n , m o n a tlic h  M odis, vom  In fin itiv  

2 sc h rif tl ic h e  A rb e ite n . un,4 , a r tiz ip ) ,
m o n a tlic h  1 o d e r  2 
sc h rif tl ic h e  A rb e ite n .

3 S tu n d e n .
D ie w ic h tig s te n  

E rsc h e in u n g e n  in  d. 
D eu tsch en  L it t  e ra t, 
von  L u th e r  b is L e s ­

s in g  n. d. L eseb ., 
G ö th es H e rm a n n  u. 
D o ro th e a  u. L ess in g s  
M in n a  v. B a rn h e lm , 

f re ie  V o rträ g e . ' 
M o n a tl. 2 sc h rif tl. 

A rb e ite n .

5 S tu n d e n . 
A usw al au s H o razen s  

O d e n , E p o d e n , S a tire n  
u n d  E p is te ln . 

[T a c itu s : G e rm a n ia  und 
A n n alen  I. 

(W ö ch en tlich  1 S tu n d e  
; g ra m m a t.-s t il is t is c h e  
1 U e b u n g e n , m o n a tlic h  
L sc h rif tl ic h e  A rb e ite n .

5 S tu n d e n .
P la to n  : P ro ta g o ra s .

H o m er : »/», X .  
W ö c h e n tlic h  1 G ram ­
m a tik s lu n d e  (W ie d e r­
h o lu n g  d e r  F o rm e n ­
le h re  u n d  a u sg e w ä l-  
te r  P a r t ie n  d e r  S a tz ­

le h re ), m o n a tlich  
1 o d e r  2 sc h rif tl ic h e  

A rb e ite n .

8 S tu n d e n .
D ie  w ic h tig s te n  

E rsc h e in u n g e n  in  d. 
D eu tsch . L i t te r a tu r  
d es  18. J a h rh .  b is zu 
S c h ille rs  T o d e  nach  
dem  L e se b u c h e , G ö­
th es  Ip h ig e n ie , A u s­

w al au s L ess in g s 
P ro sa , fre ie  V o r trä ­
g e . M o n a t l .2 sc h rif t.

A rb e ite n .
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Slovenische
Sprache.

G eschichte und 
G eographie. M athematik.

Naturwissen- Phil. Pro- 
schäften, j pidoutik.

2 S tu n d e n .
! L e se n  ». E rk lä r e n  
a u s g e w ä lte r  S tü c k e  

d e r  L e se b ü c h e r, 
V o r trä g e  m e m o r ie r  
t e r  S tü c k e  » U eb er- 

js e tz u n g e u  in s S lo  
jv en isch e  a u s  L iv iu s . 
M o n a tlic h  2 sc h rif tl.

A rb e ite n .

4 S tu n d e n . 
G e sc h ic h te  d . A lte r ­
tu m # : d ie  o r ie n ta ­

lisch e n  S ta a te n ,
I G r ie c h e n la n d , M a ­

k e d o n ie n  u n d  d as 
R ö m isch e  R e ic h  b is 
A u g u s tu s , G e o g ra ­
p h ie  d es a l te n  A sien , 
A frik a  u n d  des s ü d ­

lic h e n  E u ro p a .

4 S tu n d e n . 
A r i th m e tik :  Z a le n sy s te m , d ie  
4 R e c h n u n g s a r te n  m it  p o s i t i ­

v en  u n d  n e g a tiv e n  Z a le n ,
T  e il b a rk e i t ,  g e m e in e , D ez im al- 
u n d  K e tte n b rü c h e , V e rh ä l t ­

n isse  u n d  P ro p o r tio n e n . ' 
G e o m e tr ie :  L o n g im e tr ie ,  P ia  
n im e tr ie ,  G ru n d e ig e n sc h a fte n  j  

u n d  K o n s tru k tio n e n  d e r  P a ­
r a b e l ,  E ll ip s e  u n d  H y p e rb e l.

2 S tu n d e n . ,

I . S e m e s te r  : ( 
M in e ra lo g ie  , 

in  e n g e r  V e r ­
b in d u n g  m it

G eo lo g ie .
II. S e m e s te r :  

B o ta n ik  in  ! 
V e rb in d u n g

m . P a läo n to -i

I
2 S tu n d e n .

j W ie d e rh o lu n g  d e r  I
K a s u s le h re  u n d  der! „ c . ,
, , i n  - S S tu n d e n .L e h re  von  d en  Pra-L-, , - , ,  , n -. ..  , IG esch ich te  d e r  Ro-ip o s itio n e n , L esen  u. , r, .

iV. . i -  . , m e r  von  d e r  Z e itE rk lä r e n  a u sg e w a l-  , ,.  e i -  i j  r d e r  G ra c e h e n  a n  u.t e r  S tu c k e  d e r  L e s e - ,, , . , . , . ,
v.- u u  . - G e s c h ic h te d .M itte l-! b u c h e r , V o r tra g e  .

' m e m o r ie r te r  S tü c k e , T- , .a , ,̂r s ',
U e b e rse tz u n g e n  in  ü b e r s i c h t l i c h e  Ge- 

: S lo v e n isc h e  au s o g ra p h .e  d e s  R om .-
jS a llu s t. M o n a tlic h  sc h en  R e ,ch e6 '
! 1 o d e r  2 sc h rif tl .

A rb e ite n .

lo g ie .

3 S tu n d e n . 
A r i th m e tik :  V e rh ä ltn is s e  u n d  

(P ro p o r t io n e n , P o te n z e n  u n d  
; W u rz e ln , L o g a r i th m e n , G lei- 
! c h u n g e n  des e r s te n  G rad es  
m it  e in e r  u n d  m e h re re n  U n 

b e k a n n te n  n e b s t  A n sa tz .
! G e o m e tr ie : S te re o m e tr ie , G o­
n io m e tr ie  u n d  e b e n e  T r ig o n o ­

m e tr ie .

2 S tu n d e n . 
L i t te r a tu rg e s c h .  
v o n  T r u b a r  an , 

L e se n  u n d  E rk lä r e n  
a u s g e w ä lte r  S tü c k e  

d e r  L e se b ü c h e r, 
S c h ille rs  W a lle n s t.,  

V o r trä g e  m e m o r ie r ­
t e r  S tü c k e  u n d  f re ie  

V o r trä g e , U e b e r ­
se tz u n g e n  in s  S lo ­
van isc h e  a u s  S üpfle
I I . M o n a tlic h  1 o d e r  
2 sc h rif tl .  A rb e ite n

2. S tu n d e n . 
A lts lo v e n isc h e  F o r ­
m e n le h re , L esen  u. 
E rk lä r e n  ausgew iil 
t e r  S tü c k e  a u s  d e r  

A lts lo v e n isc h e n  
C h re s to m a th ie  u n d  

d e n  L e se b ü c h e rn , 
U elie rb lick  d . L itte -  

r a tu rg e s c h io h te , 
f re ie  V o r trä g e . 

M o n a tlich  I o d e r  2 
sc h rif tl .  A rb e ite n .

8 S tu n d e n . 
G e sc h ic h te  d. M it­

te la l te r s  u n d  d e r  
N e u z e it v o n  G re g o r  

VII. bis zu m  A u s­
g a n g e  d es d re iss ig -  
j ü b r ig e n  K rie g e s  m ii j  

b e so n d e re r  H e rv o r ­
h e b u n g  d e r  O e s te r­

re ic h . G e s c h ic h te .

3 S tu n d e n . A r i th m e tik :  
W ie d e rh o lu n g  d . G le ic h u n g e n  
d es e r s te n  G ra d e s  m i t  e in e r  
u n d  m e h re re n  U n b e k a n n te n  
n e b s t  A n s a tz , u n b e s tim m te  
G le ic h u n g e n , d ie  sich  a u f  q u a ­
d r a t is c h e  z u rü c k fü h re n  lassen , 

E x p o n e n tia lg le ic h u n g e n , 
a r i ib m . u . g e o m e tr . P ro g r e s ­
sio n e n  n e b s t  A n w e n d u n g  a u f  
d ie  Z in s e s z in s re c h n u n g , P e r ­
m u ta tio n e n  u. K o m b in a tio n e n . 

.G e o m e tr ie : E b e n e  T rig o n o -  
im e tr ie , A n w e n d u n g  d. A lg e b ra  
lau f  d. G e o m e tr . a n a l. D ars te l. 
Nler G e ra d e n , d es  K re ise s , d e r  
P a ra b e l ,  E ll ip s e  u . H y p e rb e l.

2 S tu n d e n .

Z o o lo g ie  in  
V e rb in d u n g  
m it  P a lä o n ­

to lo g ie .

8 S t u n d e n .

A llg em ein e  
E ig e n sc h a f ­

te n  u n d  
U n te rsc h ie d e  

d e r  K ö rp e r, 
c h em isch e  

V e rb in d u n ­
g e n  u n d  

Z e r le g u n g e n , 
S ta t ik  

u . D y n am ik .

2 S t.

rAI‘*LLogik.

3 S tu n d e n . 
G e sc h ic h te  d . N e u ­
z e it  vom  W e s tp h ä li-  

sc h en  F r ie d e n  b is 
zu m  W ie n e r  K o n ­

g re sse  m it  b e so n d e ­
r e r  H e rv o rh e b u n g  

d . O e s te rre ic h is c h e n  
G e sc h ic h te . O es te r-  

re ic h is c h e  V a te r ­
la n d sk u n d e .

2 S tu n d e n . 
Z u sa m m e n  fa ssen d e  W ie d e r  

h o lu n g  d es m a th e m a tisc h e n  
U n te r r ic h te s  u n d  U eb u n g en  

im  L ö sen  von  P ro b le m e n .

3 S tu n d e n .

M agnetism us, 
E le k tr iz i tä t ,  
W e lle n le h re , 

A k u s tik , 
O p tik  u n d  

W ä rm e le h re .

I 2 S t.

E m pi- 
(risch e  | 
; Pav- 
j ih o lo -  
! g'e.
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B. Freie Lehrgegenstände.
1 . S l o v e n i s c h e  S p r a c h e  für Schüler D eutscher M uttersprache und 

zwar fiir die Schüler des U ntergym nasium s in vier, für die des Ober­
gymnasiums in zwei Abteilungen.

I. und II. Klasse, je  3 S tunden : Form enlehre, Vokabellernen, U ebersetzen.
III. Klasse, 2 Stunden : Form enlehre, Vokabellernen, Anfang der Satzlehre, 

U ebersetzen.
IV. Klasse, 2 Stunden : Schluss der Form en- und Fortsetzung der S atz­

lehre, Vokabellernen, U ebersetzen, Sprechübungen.
V. und VI. Klasse (Separatkurs I), 2 Stunden : W iederholung der Form en- 
und Schluss der Satzlehre, Uebersetzungen aus dem Deutschen ins Slo­
venische und um gekehrt.

VII. und VIII. Klasse (Separatkurs II), 2  S tunden: W iederholung der
Gram m atik, U ebersetzungen aus dem Deutschen ins Slovenische und um ­
gekehrt.

2. F r a n z ö s i s c h e  S p r a c h e .  U ntere Abteilung, 2 Stunden : Form enlehre, 
Lektion 1— 60. Obere Abteilung, 2 Stunden : Zweiter Teil der Form en- 
und elem entare Satzlehre, Lektion 61 bis zu Ende. Lesen und U eber­
setzen der im Lehrbuche enthaltenen Lesestücke.

3 . S t e i e r m ä r k i s c h e  G e s c h i c h t e ,  2 Stunden : Geographie, S ta ­
tistik  und Geschichte des Landes. Dieser U nterrich t wurde vom Dezember 
bis M itte Ju li erteilt.

4 . G e s a n g ,  2 Abteilungen zu je  2 Stunden. Die erste Abteilung umfasste 
die Anfänger, die zweite die schon geübten Sopranisten und Altisten und 
den gesam m ten vierstimmigen Chor. Anfangsgründe, Treffübungen, Lieder 
und Messen für gem ischten Chor.

5. Z e i c h n e n  in 4 Abteilungen, die erste und zweite zu je  3, die dritte  
und vierte zu je  2  Stunden. Geom etrisches Zeichnen : Nachbilden m ehr­
seitiger gerad- und krum m liniger F iguren m it Benützung geom etrischer 
Figuren, für die erste Klasse nach H illardts System, für die zweite m it 
Anwendung des Zirkels und Transporteurs. Freihandzeichnen : Zeichnen 
nach Vorlagen (der Anfang m it Contouren), en thaltend Arabesken, Blu­
men, Teile des menschlichen Körpers, besonders Köpfe, Zeichnen von 
Landschaften verbunden m it der E rk lärung  der Perspektive und Schattie­
ren  der gezeichneten G egenstände (zum Teil nach Vorlagen und Mo­
dellen) als V orunterricht zum N aturzeichnen.

6 . S t e n o g r a p h i e .  E rste  Abteilung, 2  S tunden : W ortbildung, W ort- und 
Satzkürzung, Schreib- und Leseübungen.

Zweite Abteilung, 2 Stunden : Lehre von den Form - und Stammkürzungen, 
W iederholung der W ortbildungslehre, praktische Hebungen im Schnell­
schreiben und U ebertragung von gekürzten Reden.

7. T u r n e n  in vier Abteilungen zu je  2 Stunden : Ordnung«-, F re i- und
Gernttibungcn.

Anmerkung, für de« Unterricht in dun freien l.ehrgegeoetäwlen lie/.ugKn ille In- 
treffenden Lehrer Remunerationen *ui dem Studienfonde,



C. Lehr-, Hülfs- und Uebungsbücher.

R e l i g i o n s l e h r e  : R egensburger Katechismus (I.); Dr. J. A. Frenzls Li­
turgik  (II). ; F . Fischers Geschichte der göttlichen Offenbarung des 
alten  und neuen Bundes (III. IV.) ; Siemens Geschichte der christlichen 
K irche (IV.) ; Dr. M artins Lehrbuch der katholischen Glaubens- und 
S ittenlehre (V.— VII.) ; Dr. J. Fesslers Geschichte der Kirche 
Christi (V llL).

L a t e i n i s c h e  S p r a c h e :  Dr. F. E llendts Lateinische Grammatik, be­
arbeite t von Dr. M. Seyffert (I.) und Dr. F . Schultzens kleine L ate i­
nische Sprachlehre (II,—VIII.) ; L. Vielhabers U ebungsbücher zur 
Einübung der Form enlehre und E lem entar-Syntax (I. II.) und zum 
U ebersetzen ins Latein (III. IV .); Ellendt-Seyfferts M aterialien zum 
U ebersetzen aus dem Lateinischen ins Deutsche (III.) ; Caesar de 
bello Gallico ed. Teubner oder Doberenz und K raner-D ittenberger 
(IV.) ; Ovid ed. C. J . Grysar (IV. V.) ; Livius cd. Teubner oder W. 
W eissenborn (V.) ; Sallust ed. Teubner oder R. Jacobs (VI.) ; Cicero 
ed. Teubner oder K. Halm und Fr. R ichter (VI. VII.) ; Vergil ed. 
Teubner oder Th. Ladewig (VI. VII.) ; Horaz ed. C. J. Grysar oder 
Oden und Epoden ed. C. W. Nauck, Satiren und Episteln  ed. G. T.
A. K rüger und Tacitus ed. Teubner oder Germ ania ed. Schweizer- 
Sidler und Annalen ed. K. N ipperdey (VIII.) ; K 8 . Süpfles Aufgaben 
zu Lateinischen Stilübungen, 1 . und 2. Teil (V.— VIII.).

G r i e c h i s c h e  S p r a c h e .  Dr. G. Curtius Griechische Schulgram m atik 
(III.—VIII.) ; Dr. K. Schenkls Griechisches Elem entarbuch (III. —V.) 
und Chrestom athie aus Xenophon (V.) ; Homer ed. Teubner oder 
Fasi, L a Roche und Ameis (V.— VIII.); H erodot ed. Teubner oder 
Stein und Abicht (V I), Demosthenes ed. Teubner oder W esterm ann 
und R ehdantz (V II) ; P laton ed. Teubner oder E . Jahn  und 
Deuschle (V III).

D e u t s c h e  S p r a c h e :  L. Englm anns G ram m atik der Deutschen S prache 
(I.) und F. Bauers Grundzüge der Neuhochdeutschen Gram m atik 
(IL —IV.) ; Neumann-Gehlens Deutsche Lesebücher (I,—IV.) ; A. Eggers 
Lehr- und Lesebücher (V .—V III.); Göthes H erm ann und Dorothea 
(VII.) und Iphigenie (VIII.) ; Leasings Minna von Barnhelm (VII.) und 
ausgew älte Prosa (VIII.), Textabdrücke oder die bei Cotta erschie­
nenen Schulausgaben mit Anmerkungen.

S l o v e n i s c h e  S p r a c h e .
F ü r  S l o  v e n e n :  Janežič’ Slovenska slovnica (I.— VIII.) und Cvetnik 
für U nter- (I. II.) und Obergymnasien (V.— VIII.); Bleiweisens Lese­
bücher (III. IV.); Miklosichs Lesebücher für Obergymnasien (V.— VIII.) 
und Chrestom athia palaeoslovenica (VIII.) ; Schillers Wallenstein in 
der Uebersetzung von Cegnar (VII.); Liyius (V.); Sallust (VI.) und 
güpfle, 2. Teil (VII,)
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F ü r  D e u t s c h e :  Janežič’ Slovenisches Sprach- und Uebungsbuch 
(I.— VIII.) ; Miklosichs Lesebücher für die V. (V. VI.) und VII. Klasse 
(VII. VIII.) ; Süpfle, 1 . (V. VI.) und 2 . Teil (VII. VIII.)

G e s c h i c h t e  u n d  G e o g r a p h i e :  Dr. A. Gindelys Lehrbücher der a ll­
gemeinen Geschichte für M ittelschulen (II.— IV .); W. Putzens G rund­
riss der Geschichte und Geographie (V .—V ili ) ;  G. H errs Lehrbuch 
der vergleichenden Erdbeschreibung (I.) ; Dr. V. Kluns Leitfaden für 
den geographischen U nterricht (II.— IV.) ; Dr. E. Hannaks Ö s t e r ­
reichische V aterlandskunde für die m ittleren und höheren Klassen der 
M ittelschulen (IV. VIII.) ; A tlanten von Kozenn, Stieler (I.—VIII.) und 
K iepert (II. V. VI.).

M a t h e m a t i k :  Dr. F r. Močniks Lehrbücher der Arithm etik für U nter-
(I.— IV.), der Arithm etik und A lgebra für Ober- (VI.— VIII ), der geo­
m etrischen Anschauungslehre für U nter- (I.—IV.), der Geometrie für 
Obergymnasien (V.—VIII.) ; Dr. J. Frischaufs Lehrbuch der allge­
m einen A rithm etik für M ittelschulen und Dr. E. Heisens Aufgaben­
sammlung aus der allgem einen A rithm etik (V .); A. G ernerths logarith- 
m isch-trigonom etrische Tafeln (VI.) ; Vegas logarithm isch-trigonom e- 
trisches H andbuch (VII. VIII.).

P h y s i k :  Dr. F. J . Piskos Lehrbuch der Physik für U nter- (III. IV.) und 
Obergymnasien (VII.) ; Dr. 8 . Šubic’ Lehrbuch der Physik für Ober­
gymnasien und O berrealschulen (VIII.).

N a t u r g e s c h i c h t e :  Dr. A. Pokornys illustrierte N aturgeschichte der drei 
Reiche (I.— III.); Dr. M. XVretschkos Vorschule der Botanik und 8 . 
Fellöckers Leitfaden der Mineralogie und Geognosie (V.); Giebels 
Lehrbuch der Zoologie (VI.).

P h i l o s o p h i s c h e  P r o p ä d e u t i k  : Dr. G. A. Lindners Lehrbücher der 
formalen Logik (VII.) und empirischen Psychologie (VIII.).

F r a n z ö s i s c h e  S p r a c h e :  Dr. K. Plötzens E lem entar-G ram m atik der 
Französischen Sprache.

S t e i e r m ä r k i s c h e  G e s c h i c h t e :  R. Reichels kurzer Abriss der 
Steierischen Landesgeschichte und W. von Geblers Geschichte des 
Herzogtums Steierm ark, Dr. E. Netoliczkas und F. Tom bergers H ei­
m atkunde des H erzogtum s S teierm ark (IV.).

S t e n o g r a p h i e :  Fischers und Conns Lehrbücher der Stenographie, und 
K. K. Zeplichals Anleitung zum Gebrauche der Satzkürzungen in der 
Praxis.



D. Themen.

a. Zu Deutschen Aufsätzen.

V. K l a s s e .

1 . Eine B ergpartie in den Freien. 2 . Die V erschiedenheit des L a n d ­
baues nach seinen lokalen Bedingungen. 3. W elche V ergleichungspunk te 
finden sich zwischen der Erziehungsweise der Perser, wie sie Xenophon er - 
zält, und der Erziehungsweise in unserer Zeit? 4. Gedanken am Grabe 
eines Mitschülers. 5. Die Hauptpersonen des Nibelungenliedes bei dem E m ­
pfange der Borgenden in Pechlarn nach ihrem  dem ganzen Inhalte  des 
Liedes entsprechenden C harakter. 6 . Die verschiedenen Krystallsystem e und 
ihre B edeutung für die K rystallographie. 7. Ursachen und Folgen des Sabi­
nerkrieges. Nach Livius. 8 . Phöbus Apollo in den erstn  hundert Versen der 
Iliade. 9. Vergleichung des Einganges der Iliade und Messiade. 1 0 . Themi- 
stokles. 1 1 . Das S tädtchen am Rhein in H erm ann und Dorothea. I. Gesang.
12. U ebersichtliche Zusammenfassung der verschiedenen Unglücksfälle, die 
den Menschen treffen können. 13. Wie verdient der alte N estor als R edner 
vor Agamemnon und Achilleus im I Gesang der Iliade die Bezeichnung 

und wie kann jed e r R edner und jed e r Mensch überhaupt diese Be­
zeichnung in gewisser Weise verdienen ? 14. Wie werden die W orte „dass 
der Mensch zum Menschen w erde“ in dem Gedichte „Das Eleusische F est“ 
von Schiller selbst beleuchtet ?

VI. K l a s s e .  -

1 . Die Lernjahre sind keine H errenjahre. 2. Die Arbeit, die uns freut, 
heilt ihre Mühe. 3. „Dass wir Menschen nur sind, der Gedanke beuge das 
H aupt dir, Doch dass Menschen wir sind, richte dich freudig empor.“ Mit 
Bezug auf Göthes Gedichte „G ränzen der Menschheit“ und „Prom etheus“ . 
4 . U eber das Glück der Gesundheit. 6 . Pom pejus und Antonius. 6 . Inhalt 
und Umfang des Lehrgegenstandes der Zoologie. 7. Die beiden C harak ter­
typen im Gedichte „Der W anderer“ von Göthe. 8 . Vergleichende B etrach­
tung der Gedichte „Adler und Taube“ von Göthe und „Pegasus im Joche“ 
von Schiller. 9. C harakteristik  der Jungfrau von Orleans nach dem Prologe 
und Abschiedsmonologe m it Bezugname auf die innere Begründung und 
Tragik der H andlung im Drama. 10. Der Heldentod des Sarpedon. Nach 
Iliade XVI. 1 1 . Welche Vorstellung gewinnt man von dem Leben und C ha­
rak te r der alten Deutschen durch die B etrachtung der ältesten und althoch­
deutschen Zeit in der L ite ra tu rg esch ich te  ? 12. Die Folgen der U nbedacht­
samkeit. 13. Schau dich um, mein Freund, wie es m it ändern steht, Und du 
wirst erkennen, wie’s auch dir ergeht. 14. Rückblick auf das verflossene 
Schuljahr in der Form einer Allegorie.
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VII. K l a s s e

A. Aufsätze. 1 . Inwiefern verdient Otto I den Beinamen des G rossen?
2 . Die Karlssage in ihrem  Verhältnisse zur Geschichte. 3 Thu’ nur das 
deine in deinen Sachen, Das andere wird sich von selber machen (Göthe).
4. Die K ultur der A raber in Spanien. 5. W as ist von der M ahnung „De m or­
tuis nil nisi bene“ zu h a lte n ?  6 . G edankengang der ersten Iiede des Demo­
sthenes gegen Philipp. 7. Der W irt zum goldenen Löwen, sein Haus und 
seine Familie. 8 . Der U rsprung des m odernen Dramas. 9. a) W orin offen­
b a rt sich die höhere Bildung des P farrers in Goethes Hermann und Doro­
th ea?  oder b) der Bauernstand und der Kaufm annsstand. Eine Parallele. 1 0  

Wie kam O ttokar II. in den Besitz der üesterrcich ischen  A lpenländer? 1 1 .
a) W elche Um stände verhinderten im M ittelalter die Ausbildung einer s ta r­
ken Z entralgew alt in D eutschland ? oder b) Der A potheker in Goethes H er­
m ann und Dorothea. 1 2 . W arum  beginnen wir m it M artin Opitz eine neue 
L itteraturperiode und wodurch ch arak teris iert sich dieselbe ? 13. a) Inw ie­
fern ist Goethes Herm ann und D orothea eine Idylle und welche Vorzüge be­
sitzt diese D ichtung vor ändern derselben G attung ? oder b) der Schauplatz 
der Goetheschen Dichtung Hermann und D orothea oder p) Was erfahren 
wir aus D orotheas früherem  L eben? 14 W ird das V erdienst des Kolumbus 
durch die Entdeckungen der Normannen geschm älert?  15. Mit des G e­
schickes M ächten Ist kein ew’ger Bund zu flechten. (Schiller). E ine Chrie. 
16. Maximilien I. 17. Die Vorfall, 1 des Lessingschen Dramas Minna von Barnhelm .

B. Reden und Vorträge. Themistokles. Perikies. Sokrates. Aristoteles. 
Alexander. K arl der Grosse. Heinrich 1. Alfred der Grosse. Heinrich III. und 
Heinrich IV., eine Parallele B ernhard von Clairvaux. Der erste Kreuzzug. Das 
R ittertum . Friedrich II. Die Hohenstaufen. Martin Opitz. Rede H annibals 
vor der Schlacht am Ticinus Ceylon Neuseeland.

VIII. K l a s s e .

A. Aufsätze. 1 . Was hat die M enschheit durch Handel und Schifffahrt 
gew onnen? 2. W elche Bedeutung h a t W allensteins Lager für die W allen­
steintrilogie ? 3. Wie charak terisiert Iloraz in der 6 . Satire seine persön­
lichen Beziehungen zu M aecenas? 4. W arum durften die K ünstler des A lter­
tums den Laokoon nicht schreiend darstellen ? 5. a) Is t Sophokles zu tadeln, 
weil e r den Philoktet au f die Bühne b rach te?  oder bi Darf der m oderne 
D ichter G espenster auf die Bühne bringen? 6 . W ie unterscheidet sich die 
N achahm ung der D ichterlinge von der des H oraz und warum finden des le tz ­
teren  G edichte in der Oeffentlichkeit nicht die verdiente A nerkennung? 7 . 
Wie beweist Protagoras, dass die Tugend lohrbar sei ? 8 . W as tad e lt Les­
sing an Corueilles Rodogune ? 9. a) Ai nniaini <Jnxnvam tim i cpvatig faiXiara 
natdtictj diovTixi (Xenophon) oder b) C harakter des Othello. 1 0 . W arum  ist 
W eisses R ichard 111. keine Tragödie im A ristotelischen S inne? 1 1 . M achet
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nicht viel Federlesen. Schreibt au f m einen L eichenstein: Dieser ist ein 
Mensch gewesen, Und das heisst ein Kämpfer sein. (Goethe). 12. Wie e r­
k lärt Sokrates in Platons Protagoras das Gedicht des Sim onides? 13. Ge­
dankengang eines G espräches aus H erders Briefen zur Beförderung der 
H um anität. 14. In grosses Unglück le rn t ein edles Herz Sich endlich 
finden, aber wehe thuts Des Lebens kleine Zierden zu entbehren. (Schiller), 
lö . Das private und häusliche Leben der Germanen. (Nach Tacitus G er­
mania!. 16. W elchen Motiven verdanken wir vorzugsweise die Erw eiterung 
unserer geographischen Kenntnisse. (M aturitätsprüfungsaufsatz.)

B. Reden und V orträge: Philipp von Macedonico- W allenstein. Gustav 
Adolf. K arl XII von Schweden. Prinz Eugen. Ludwig XIV. Friedrich  der 
Grosse. Joseph II. Napoleon Bonaparte bis zu seiner Thronbesteigung. Die 
U rsachen des Abfalls der Niederlande. Die U rsachen der Französischen R e­
volution. W elchen Nutzen gew ährt das Studium  der altklassischen Sprachen? 
V erteidigungsrede Egm onts. Lobrede au f Theodor Körner. Rede gegen die 
Todesstrafe. Wie erk lärt sich die E ntstehung der Schillerschen R äuber aus 
den allgemeinen Verhältnissen sowie aus den persönlichen V erhältnissen des 
D ichters? Lobrede auf die Turnkunst.

to. Zu Sloventsohen Aufsätzen.

V. K l a s s e .

1 . K atere prednosti ima doba m ladosti? 2. Prevod XIX. pogl. I. kn. 
Livijeve. 3. Življenje v mestu i na deželi. (Razgovor med kmetom in m ešča­
nom.) 4. K atere krive nazore o pesništvu zasmehuje Preširen v „novi p isa­
riji“ ? 5. Drevo, podoba našega življenja. 6 . Kako Slovenci veliko noč obha­
ja jo  ? 7. Kaj je  zakrivilo, da so Atenci hegemonijo zgubili ? 8 . Izlet prvega 
m ajnika v P tu j. 9. Kako se razločujejo narodne pesni od pesniških umo­
tvorov? 10. Sodržanje in posebnosti narodne pesni „Ženitba k ralja  M atjaža“.
1 1 . Kako bi se z vspehom rastlinstva učil? 1 2 . Kdo je  naš p rija te lj?  13. 
Po čem se pokaže pravo dom oljubje? 14. Veselje v domačiji

VI. K la s s e .

1 . C. Sallustius Crispus, prvi latinski zgodovinar in razvitek rimskega 
zgodovinopistva. 2 - Veselje, ki ga nam podaja narava, je  čisto in resnično.
3. Znanost je  velik zaklad. 4. Brez tru d a  in dela ni kreposti. 5. V era v 
Boga je  vsem narodom  prirojena. C. Kako je  M ithridates konec vzel?  7. 
Catilinov značaj posnet po prvem Cicerone vem govoru zoper Catilino. 8 . Ko­
risti in škode izvirajoče nam iz vode. 9. Vodilne misli drugega govora Cice- 
ronovega zoper Catilino. 1 0 . Svete dolžnosti sodnika, (Iz Süpfle-ja prestava.)
1 1 . Vestalke. (Iz Nemškega.) 1 2 . Kaj m aterna beseda premore. (Zgodovinska 
črtica  iz Livija.) 13. P restava prvih 50 verzov IV. speva poljedelstva Virgil- 
jevega. 3*



86  —

VII. K l a s s e .

1. Kako naj dijak v počitnicah počivlje ? 2. Začetek in razvoj govor­
ništva pri Grkih ; Demosten. 3. a) „Drvo se na drvo naslanja a čoek na 
čoeka“ ali h) Cir si podvrže Perse. 4. Kako in zakaj so Grki tak  hitro  ob 
svobodo p rišli?  5. a) Zvesti p rijatelj je  bolje blago nego zlato ali b) Boj 
M itridata z Rimljani. 6. Peloponeške vojske, jih  vzroki in nasledki. 7 . a) 
Morje je  podobno človeškemu srcu ali b) „Kdor najboljšim  svojega je  časa 
Ustregel, tak  je  živel za vse čase.“ (Valenštajn, Prolog.) 8. a) Karol IV., 
češki kralj in nemški cesar ali I,) Jernej K opitar. 9 a) Popis letnega sejma 
ali b) Začetek turšk ih  vojsk. 10. Naj imenitniši pvigodki na koncu sred ­
njega veka. 11. Kako je  bilo mogoče, da se je  luteranstvo tak  hitro  širilo?
12. a) Homer ali b) „Mea mihi conscientia m elior est quam omnium serm o“ .
13. Govori od učencev o raznih predm etih izdelani in v šoli govorjeni.

VIII. K la s s e .

1. človeški duh boreč se z m aterijo, ali razvitek grške filosofije. 2. 
Kako opravičuje H orac svoje prijateljske razm ere z M ecenatom ? 3. Solonova 
ustava in jen  pomen za Atensko državo. 4 Začetek meništva. 5. Veljava T a ­
citova v zgodovinopistvu. 6 Pad Švedske moči in povzdig Ruske za časa 
severne vojne. 7. Odgoja Atenske m ladine, kakor jo  nam Platon v dialogu 
P ro tagoras imenovanem opisuje. 8. Značaj Napoleona Prvega 9. Pomen 
ognja za omiko človeštva. 10. ICršanski živelj v Schillerjevih baladah „Boj z 
drakonom “, „G rof H absburški“ in „H oja v plavež“. 11. Božič, jegov pomen 
za človeka v obče in za K ristijana posebej. 12. P rep ir papeža Gregorja VII. 
z cesarjem  Heinricbom IV. 1.3. S tanje francoske države kratko pred vzbu- 
hom prekucije 1. 1789. 14. S tatistika avstrijskega Slovanstva. 15. Pomen So­
k ra ta  za razvitek grške filosofije. (Naloga za dozrelni izpit.)

Razun teh predm etov so učenci izdelali še razne govore in jih  v šoli 
prednašali.

IV. Vermohrung clev Letivinittel.

A. B i b l i o t h e k

a. Geschenke.

1. Geschenke des k. k. M i n i s t e r i u m s  f ü r  K u l t u s  u n d  U n ­
t e r r i c h t :  a) Germania. V ierteljahrsschrift für Deutsche A ltertum skunde. 
Neue Reihe. V. Jahrg . 3. und 4. Hft. VI. Jahrg . 1. Hit. b) W örterbuch der 
L ittauischeu Sprache von Friedrich K urscbat. 1. Teils 4. und ö. Liefg. c)



Jahresberich t dieses hohen Ministeriums für 1872. 1 Bd 2. Geschenke der 
k a i s e r l i c h e n  A k a d e m i e  d e r  W i s s e n s c h a f t e n  i n  W i e n :  a) 
Archiv für Ö ste rre ich ische  Geschichte. 47. Bds 2 und 48. Bds. 1. Hälfte, 
b) Almanach der Akademie für 1872. 1 Bd. c) Sitzungsberichte der A kade­
m ie: a) Philos.-hist. Klasse. 68. Bds. 2 . - 4 .  Heft. 69— 71. Bd. ß) Register zu 
den Bänden 61—70 der philos.-hist. Kl. y) M athem .-naturwissenschaftliche 
Klasse. 1. Abtlg. 64. und 65. Bd. 2. Abtlg. 64. und 65. Bd. 3. Abtlg. 65. Bd. 
ó) Register zu den Bänden 61 — 64 der m athem .-naturw . Kl. 3. Geschenk der 
k. k. Z e n t r a l - K o m m i s s i o n  f ü r  E r f o r s c h u n g  u n d  E r h a l ­
t u n g  d e r  B a u d e n k m a l e :  Jahrg . 1872 Septem ber-Dezem ber-, 1873 
Jänner-Juni-H efte. 4. Geschenk des h i s t o r i s c h e n  V e r e i n e s  f ü r  
S t e i e r m a r k :  a) B eiträge zur Kunde Steierm ärkischer Geschichtsquellen. 
9. Jahrgang. 1 Hft. b) M itteilungen dieses Vereines. 20. Hft. 5. Geschenk 
des F. B. L a v a n t e r  K o n s i s t o r i u m s :  Personalstand des Bistumes 
Lavant. Jahrg . 1873. 1 Hft. 6. Geschenke der M a t i c a  S l o v e n s k a  in 
Laibach: a) Prirodopis živalstva s podobami Za spodnje razrede srednjih 
šol izdelal Dr. Alojzij Pokorny. Poslovenil F ranc Erjavec. 1 Hft. b) P riro ­
dopis rastlinstva s podobami. Izdelal Dr. Pokorny. Poslovenil Ivan Tušek. 1 
Hft. c) L andkarten von Russland, Afrika und Australien, d) H istoire Ro­
maine depuis la  fondation de Rome jusqu’ ,à la destruction de l’empire 
d ’occident par Em. Lefranc. 1 Bd. e) Revue de linguistique e t de philologie 
comparée par Abel Hovelaque Tom. 5., fase. 1. e t 4. fj Correspondance ine­
dite de Buffon par Henri N adault de Buffon. 2 Bde. 7. Geschenke des 
a k a d e m i s c h e n  V e r e i n e s  d e r  N a t u r h i s t o r i k e r  i n  W i e n :
a) Memorandum betreffend die A bänderung der naturhistorischen L ehram ts­
prüfung und die Erw eiterung des Stundenausm asses für den naturhistorischen 
U nterricht am Gymnasium. 1 Hft. b) Berichte und wissenschaftliche M ittei­
lungen dieses Vereines. Jah rg . 1872. 1 Hft. 8. Geschenk des hochwürdigsten 
Fürstbischofes von Lavant Dr. Jakob Maximilian S t e p i s c h n e g g  : Lese­
früchte. Christlichen Freunden der N atu r gewidmet von J. M. 8. 2 Hfte, 9. 
Geschenk des Herrn Verfassers Adolf L a n g x  k. k. Landes-Schulinspektors 
in Wien : U eber die Lehrziele der O esterr. Gymnasien. U eber die M aturi­
tätsprüfung an den O esterr. Gymnasien. Die Realien an den Gymnasien.
1 Hft. 10. Geschenk des H errn Dr. S e n i o r  in Graz : M itteilungen des na­
turwissenschaftlichen Vereines für Steierm ark. Jah rgang  1872. 1 Hft. 11.
Geschenk des H errn Mathias R a i č ,  Pfarrers in St. B arbara bei Anken­
stein : Sarno, prvi Slovenski kralj. Glediščua ig ra v treh  činih. Spisal France 
Remec, založil Raičev Božidar. 9 E xem plare*). 12. Geschenke des H errn 
Prof. Rud. R e i c h e l :  a) Gùdrùn, herausgegeben von A. L. J . Vollmer, m it 
einer Einleitung von Albert Schott. 1 Bd. b) M ittelhochdeutsches Lesebuch 
mit Glossar für Gymnasien von Dr. K arl Reichel, 2. durchgesehene und ver­
m ehrte Auflage besorgt von Rudolf Reichel. 1 Bd. c) Deutsches Lehr- und

*) 91 E x e m p la re  w u rd e n  an  S c h ü le r  v e r te ilt.
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Lesebuch für höhere L ehransta lten  von Alois Egger. 3. Teil. 1 Bd. d) F est­
spiel zur Schillerfeier 1859 von K. J . Schröer. 1 Hftch. e) Elegie auf den 
hochwürdigsten, hochgebornen H errn Johann Friederich, des hl. Rö­
mischen Reiches F ü rst und Bischof zu Seggau aus dem reichsgrätliclien 
Hause von W aldstein und W artenberg, von Georg Mally, Schüler der II. H u­
m anitätsklasse am k. k. Gymnasium zu M arburg , im Namen der ganzen  
Schuljugend. (1812.) 2 Exempl. t) Gedicht auf den hochw. H errn Josef 
Grimm, jubilierten  Präfekten des k. k. Gymnasiums zu M arburg, im Namen 
aller Schüler von Georg Mally, Schüler der II. H um anitätsklasse (1812.) g) 
Lateinisch-D eutsches Vokabular von 1420, herausgegeben von K. J. Schröer. 
1 Hft. h) Q. Valerii Catulli Veronensis liber. Recognovit Augustus Rossbach. 
1 Hft. i) De figuris gram m aticis. D issertatio inauguratis philosophica. A uctor
0 . Ph. G. W illmann. 1 Hft. j) Zur Beurteilung des Aeolischen D ialektes 
von Dr. Ludwig Hirzel. 1. Hft. k) Demosthenis orationes, ed. Imm. Beklcer. Vol.
II. pars I. Ed. stereot. 1 Hft. 1) Observationum Polybianarum  particula. 
Scripsit Alfred. E berhard . 1 Hftch. m) Französisches Ucbungsbuch von F ried ­
rich Rempel. 1. Abtlg. 1 Hft. n) Ideen über die Politik, den V erkehr und 
den H andel der vornehm sten Völker der alten  W elt von A. II. L. Heeren.
1. und 2. Bd. und 3. Bds 1. Abtlg. 5 Bde. o) Ocsterreichische Geschichte 
von K. II. L. Pölitz, herausgegeben von O ttokar Lorenz. 1. Bd p) Das F rän ­
kische Reich nach dem Vertrage von Verdun (813—861) von Dr. W. B. 
Wenck. 1 Bd. q) Jah rbücher des Deutschen Reiches un ter dem Sächsischen 
Hause, herausgegeben von Leopold Ranke. 1. und 2. Bd. und 3. Bds. 1. 
Abtlg. 2 Bde. r) Geschichte D eutschlands un ter den Fränkischen Kaisern von
G. A. H. Stenzel. 2 Bde. s) Georg von Podèbrads Bestrebungen um E rlan ­
gung der Deutschen K aiserkrone und seine Beziehungen zu den Deutschen 
Reichsfürsten von Heinr. Mor. R ichter. 1 Hft. t) S taatsgrundgesetze der 
Oesterr. Monarchie. Verlag von Friedrich Manz. W ien 1861. 1., 2., 4 und 5. 
Bdch. u) Deäks A dressentw urf und das S taatsrech t Oesterreichs. 2. Aufl.
1861. 1 Hft. v) Julius Fröbel und die Deutsche Trias. Ein B eitrag zur Bun­
desreform von B. Carneri. 1864. 1 Hft. w) Oesterreich und die Encyclica von
B. Carneri. 1865. 1 Hft. x) O esterreich nach der Schlacht bei Köuiggrätz. 
Ein freies W ort den D eutschen in O esterreich gewidmet von B. Carneri. 
1 Hft. y) Sammlung der Reden in der A dressdcbatte des Steierm ärkischen 
Landtages am 9. und 10. Septem ber 1868. 1 Hft. z) Politische F lugblätter, 
herausgegeben vom Verein der D eutsch-N ationalen in Graz. II. Bl. «) S te ­
hendes H eer oder Volkswehr? Von Franz W iesthaler. ß) Denkschrift zur Be­
gründung des von der grossherzoglich Badischen Regierung in der h. Bun­
desversammlung gestellten Antrages betreffend die Kurhessische Vorfassungs­
angelegenheit. 1662. I Hft. p) Die K leinkindcr-Bew ahranstaltcu als G rund­
lage der Volkserziehung vom Gf. Aug. Cieszkowski. 1 lift. A) L eber gym na­
stische Lehm igen an den öffentlichen Schulen. Denkschrift des Vereins M it­
telschule. 1 Hft. *) O esterreichischer Katalog I. T. Verzeichnis a ller vom
Jänner bis Dezember 1861 in O esterreich erschienenen Bücher und Zeit­
schriften in D eutscher Sprache m it Einschluss der todten Sprachen von E rnst



Rehrl. 1 H ft. f )  Acht Programme des M arburger Gymnasiums und drei P ro ­
gramme der M arburger Oberrealschule aus verschiedenen Jahren . 13. Ge­
schenke des Direktors Johann G u t s c h e r :  a) D er Oesterr.-Ung. Mentor. 
K alender für Studierende. Jahrg . 1873. 1 Hit. b) W iener Abendpost. Beilage 
zur W iener Zeitung. Jahrg . 1873. 14. Geschenk des H errn  E duard  F c r l i n z ,  
Buchhändlers in M arburg: G rundriss der Chemie von F. W ühler. 2 Bde. 15. 
Geschenk des Herrn Verfassers Dr. Georg P u l  l i e h ,  k. k. Gymnas.-Di- 
rektors in T rien t: L ’ideale e la  relativa um ana facoltà da coltivarsi nella
educazione in genere e in ispecie nella educazione ginnasiale. 1 Hft. 16. 
Geschenke des Herrn J  Š o 1 a r  , k. k. Landesschulinspektors in Laibach : a) 
Deutsches Lesebuch für die erste Klasse an Gymnasien und Realschulen von 
K. A. Madiera. 1 Bd. b) Di utsch-Slovenisches W örterbuch zu Prof. K. A. 
M adieras Deutschen Lesebüchern für die 1. und 2. Klasse an M ittelschulen 
von J . Šolar. 1 Bd. 17. Geschenk des H errn Anton N o w a k ,  Buchbinders 
in M arburg : Drei Hefte der neuen Volksbücher mit H olzschnitten in 1 Bdch., 
enthaltend „Joh. Friedr. Oberlia, P farrer in S te in tha l1' und ,Aug. Herrn. 
Francke, der S tifter des W aisenhauses in Halle“ von F. J . B ernhard  und 
„Ditm arschen. Drei Tage aus der Geschichte Schleswig-Holsteins“ von M. 
Tutzschmann. 18. Geschenke des H errn Friedrich B r a n d s t e t t e r ,  Reichs­
ra ts- und Landtags-A bgeordneten und G utsbesitzers : a) Des löblichen Für- 
stenthum bs S teyer G erichtsordnung v. J. 1622. 1 Hft. b) Caroli des Sechsten 
neue Satz- und Ordnung vom E rbrecht ausser Testam ent, und anderer le tz­
te r Willen, auch was Derne anhängig, in Dero E rtz-H ertzogtum  O esterreich 
un ter der Enns v. J. 1720. 1 lift. 19. Geschenke der löbl. V erlagsbuchhand­
lung F. T  e m p s k y in Prag : a) Griechische Schulgram m atik von Dr. G. 
Curtius. 10. Aufl. 1 Bd. b) Lehrbücher der allgemeinen Geschichte für O ber­
gymnasien von Anton Gindely. 3. Aull 1. und 3. Bd. 20. Geschenk der löbl. 
Verlagsbuchhandlung Karl W in  i k e r  in B rünn: S tatistische H ebersichts­
tabelle der im Oesterreichischen Reichsrate vertretenen Königreiche und 
Länder, zusam m engestellt von Rieh. Tram pier. 21. Geschenke der löbl. 
B e c kschen U niversitätsbuchhandlung (Alfred H o l d e r )  in Wien : a) Grie­
chisches Elem entarbuch zunächst für die 3. und 4. Klasse der Gymnasien 
nach der Gram m atik von Curtius bearbeite t von Valentin Hintner. 1 Bd. 
b) M ittelhochdeutsches Lesebuch von Dr. R ichard von M uth. 1 Bd. 22. Ge­
schenk der löbl. Verlagsbuchhandlung F. A. H e r  b i g  in Berlin : Manuel de 
litté ra tu ro  frammise par Charles Ploetz. 3. edition. 1 Bd. 23. Geschenke des 
Sextaners R ichard K y k u l a :  a) Der U niversal-W ortgrübler oder Taschen- 
Frem dw örterhuch von Dr. Greg. Praetorius. 1 Bd. b) Vojvodstvo Koroško v 
zemljepisnem, statističnem  in zgodovinskem spregledu. Izdala in založila Ma­
tica Slovenska. 1 Bd. c) M akrobiotika ali nauki, po kterih se more človeško 
življenje zdravo ohraniti in podolgšati. Spisal veči del po C. Hufelaudu in 
založil Dr. M. Prelog. 1 Bd. d) Tomaž Mor. Žalostna igra v 5 djanjih. Spisal 
Silvio Pellico, poslovenil J. Križaj Severjev. — Slovo o polku Igorjeve. Iz 
staroruskega poslovenil in Razložil M. P leteršnik, — Zora in Solnce. Pripo-
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vedna pesem v treh  delih. Zložil M. Valjavec Kračmanov. 1 Bd. e) Brstje. 
Zbirka različnih pesmij. Zložila in založila L. H aderlap i Iv. Hribar. 1 Hftch. 
f) Vojska in mir Rom antična m elodram a v treh  podobah. Spisal T. Turlcuš. 
1 Hftch. g) Dijak v luiii Satirična noveleta. Spisal H. G. 1 Hft. h) Priročna 
kniga za glediške d iletante, posebno za ravnatelje igrokazov te r prijatelje 
slovenske dram atike sploh. Sestavil Josip Nolli. 1 Hft. 24. Geschenk des 
Sextaners Georg S a b i n :  Oesterreichische D ichter der Gegenwart 4. Bd.
Novellen von Ludwig Foglar. 1 Hft. 25. Geschenke aus dem Nachlasse dfiß 
am 8. Septem ber 1 =<72 verstorbenen ehem aligen Schülers des M arburger 
Gymnasiums Anton B e z j a k :  a) Erzälungen aus der Römischen und G rie­
chischen Geschichte von Raim und Hoffmanu. 1 Heft, b) Izbrane narodne 
Srbske pesni. S slovnico, tolm ačenjem  in rečnikom. Na svitlo dal Janko 
Tajk. 1 Hft. c) Nauk o telovadbi. Izdal južni sokol. S 214 podobami. 1 Hft.
26. Geschcnk des Prim aners Friedrich P r i  e g e  r :  Jugendbibliothek Nr. 1.
Verlagseigentum von Josef Scholz in Mainz. 27. Geschenk der löbl. geogra­
phischen A nstalt von Eduard H ö l z e  1 in Wien uudO lm ütz: H istorisch-geo­
graphischer Scliulatlas von Georg Jausz. I. Abtlg. : Die alte W elt. 28. Ge­
schenk des A biturienten Gottfried V o d o p i u z : Oesterreichs Ehrenhalle.
N ational-Prachtw erk, herausgegeben von Blasius Höfel R itter von Bohr und 
Aloys Beitze. 12 Hfte.

b. Ankauf.

I. V erordnungsblatt für den D ienstbereich des k. k. Ministeriums für
Cultus und U nterricht. Jahrg. 1873. 2. Dr. B. V o l z :  Die Römische Elegie.
Auswal aus den Dichtern der klassischen Zeit. 1 Hft. 3. Dr. Fr. M i k l o -  
9  i c h : Vergleichende Gram m atik der Slavischen Sprachen. IV. Bds. 3. und
4. Liefg. 1 Bd. 4. Dr. K arl P l o e t z :  E lem entar-G ram uiatik  der F ranzösi­
schen Sprache für die uutern  Klassen von Gymnasien und Realschulen. 8 
Aufl. 1 Hft. 5. Raim und S c h r e y :  B au ste in e .'2 Exem plare. (>. Jakob und
W ilhelm G r i m m :  Deutsches W örterbuch. V. Bds l i .  Liefg. 7. Dr. Georg
W e b e r :  Allgemeine W eltgeschichte. X. Bds. 1. Hälfte. 8.. l)r  Franz Jos.
E n n s m o s e r :  E ine Reise vom M ittelrhein (Mainz) nach den N ordam eri­
kanischen Freistaaten. 16. Aufl. 2 Exem plare. 9. W ilhelm P ü t z :  H istorisch­
geographischer Schulatlas. 1 und 2. Abtlg. 10. K. k. D i r e k t i o n  der ad ­
m inistrativen §tatistik  : Kleine ethnographische K arte der Oesterreichisch-
Ungarischen Monarchie. 2. Aufl. Dazu Dr. Adolf F i c k e r :  Historische, geo­
graphische und statistische Darstellung der einzelnen Völkerstämme. 1 Hft.
11. Dr. Fr. M o č n i k :  Lehrbuch der Geometrie f. OG. I I . Aufl. i Bd. 12- 
E rnest M a t t é y - G u e n e t :  Das neue O esterreichische — m etrische Mass 
und Gewicht, lau t am tlichen Angaben nach den Original-M odellen der k. k. 
Normal-Aichutigskommission in Wien bearbeitet und gezeichnet. (Auf P ap ­
pendeckel aufgezogen.) 13. Dr. J . S c  h a  b u s :  Grundzüge der Physik als
Lehrbuch für die oberen Klassen dei Realschulen und Gymnasien. 6. Aufl.
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I Bd. 14. Dr. Fr. Z a r n c k e :  L itterarisches Z entralb latt für D eutschland.
Jahrg . 1673. 15. Zeitschrift für die Oesterreichischen Gymnasien. Jahrg . 1873*
16. A. F l e c k e i s e n  und H. M a s i u s :  Neue Jahrbücher für Philologie 
und Pädagogik. Jahrg . 1873. 17. Dr. A. K u h n  : Zeitschrift für vergleichende 
Sprachforschung auf dem Gebiete des Deutschen, Griechischen und L ate in i­
schen Neue Folge. I. Bds. 2 . - 5 .  Hft. 18. H. von Sy b e i :  Historische Z eit­
schrift. Jahrg. 1873. 19. Mitteilungen der geographischen Gesellschaft in
Wien. Jahrg. 1873. 20. J . C. V. H o f f m a n u :  Zeitschrift für m athem ati­
schen und naturwissenschaftlichen U nterricht. Jah rg . 1873. 21. O esterreichi- 
sche W ochenschrift für W issenschaft und Kunst. Jahrg . 1872. 22. N atur und 
Offenbarung. Jahrg. 1673. 23. G. W e s t e r m a n n :  Illustrierte  Deutsche Mo­
natshefte. Jahrg. 1873. 24 Daheim. Jahrg . 1873. 25. Fr. H o f f  m a n n :
D eutscher Jugendfreund. Jahrg . 1873. 26. D eutsche Jugendblätter. Jah rg .
1873. 27. Zora sammt Vestnik. Jahrg . 1873. 28. Besednik Jah rg  1873.

A n m e r k n n g .  Z u r  z w e c k d ie n lich e n  V e rw e rtu n g  d es B ü c h e rsc h a tz e s  d e r  B ib lio thek  
fü r  d ie  S ch ü le r  dee O b erg y m n asiu m s w u rd e n  an  je d e m  M ittw o c h , S o n n - und F e ier ta g e  
L e e e stu n d e n  im  G ym nasium  u n te r  d e r  A u fsich t de» D ire k to rs  g e h a lte n , w obei d e r  S e p tim a ­
n e r  L u d w ig  L e  d e r h a s se h r  e rsp r ie ss lic h e  D ien s te  a ls A m m an u en sis  le is te te . F ü r  d ie  
V erle ih u n g  von  B ü c h e rn  d e r  S c h ü le rb ib lio th e k  an  d ie  S c h ü le r  d e r  v ie r  o b e rn  K lassen  
z u r  H a u s le k tü re  is t  d ie  L e h ra n s ta l t  dem  H e rrn  P rof. Jo s e f  S c h a l l e r  zu g ro s ie m  D anke 
v e rp flic h te t. D ie V erle ih u n g  von  B ü c h e rn  d e r  Ju g e n d b ib lio th e k  an  d ie  S c h ü le r  d e r  v ie r  
u n te rn  K lassen  zu d em se lb en  Z w eck e  b e s o rg te  d e r  D i r e k t o r ,  ebenso  d ie  Instandhaltung  
d e r  B ib lio th ek . H eb e r d ie  L e h rm itte l  fü r  d en  g eo g ra p h isc h e n  U n te r r ic h t  f ü h r te  d e r  H e rr  
P rof. Jo se f  S c h a l l e r  d ie  A ufsich t.

B. P h y s i k a l i s c h e s  K a b i n e t .
(U n te r  d e r  O b h u t des H e rrn  G y m n as ia lle h re rs  D r. A nd . W r e  t e c h k o . )

a. Geschenke.

1. Geschenk des Herrn Franz P a u k  e r  t ,  Heizhauschefs der Südbahn: 
Ein Kautschukschlauch. 2. Geschenke des Septim aners Karl H e i d  e r  : a) 
Ein Meterstab, b) Eine von ihm selbst gem achte Atomeuzeichuung.

b) Ankauf.

1. Eine Holzsche Influenzmaschine nebst K autschukplatte und Fuchs­
schwanz. ‘2. Ein Isolierschemel. 3. Sechs Leiduerflaschen. 4. Ein Induktions­
appara t nach Ruhinkorff. 5. Sechs Geisslersche Röhren. 6. Ein elektrisches 
Ei. 7. Diverser seidenum sponnener K upferdraht, 3 1/., Pfd. 8. Eine Atwood- 
sche Fallmaschine mit Pendelauslosung und Gewichten. 9. Ein Galileisches 
Fernrohr m:t 12 Gläsern. 10. Ein Eudiom eter 500 m. m. 11. Ein Eudiom eter 
2 6  c. c. mit Glasstöpsel. 12. Ein G oldblattelektroskop mit K ondensator und 
P latten . 13. Ein elektro-m aguetischer Motor nach Page. 14. Ein G asbrenner. 
15. Ein Kautschukschlaucb, 2'/«" lang. 16. Ein Verbindungsbahn. 17. Ein 
K om nutator.
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A n m e r k u n g .  F ü r  d en  p h y sik a lisch en  U n te r r ic h t  le is te te  d e r  S e p tim a n e r  K arl 
d  H e i d e r  s e h r  e rsp r ie s s lic h e  u n d  a n e rk e n n e n sw e r te  D ie n s te , fü r  d en  m a th e m a tisc h e n  U n ­

te r r i c h t  sp e n d e te  d e r  T e r t ia n e r  A u g u s t M o d r i n j a k  zw ei von ihm  g e z e ic h n e te  g rö sse re  
T ra n s p o r te u rs .

C.  N a t u r a l i e n k a b i n e t .
(U n te r  d e r  O b h u t des H e rrn  G y m n a s ia lle h re rs  D r. F ra n z  S t a n d f e s t . )

a. Geschenke.

1. Geschenk des T ertianers K arl T s  c h e  b u l l :  Ein junger Canis vul­
pes. 2. Geschenke des Sekundaners Julius V e r s t ä n d i g :  a) 1 Scorpio 
afer. h) 1 Haliotis tuberculata. c) Klauen von Felis leopardus, d) B luten­
kolben von Phoenix dactylifera. 3. Geschenk des Prim aners Anton B o l k o -  
v i č  : 1 Saturnia pyri. 4. Geschenk des Prim aners Karl K ö n i g :  1 H orn­
blende. 5. Geschenk des Prim aners Franz P o z n i k :  Geweih von Cervus ca­
preolus. 6. Geschenke des Prim aners Friedrich P r i e g e r :  a) I Triton c rista­
tus. b) l Lam ia aedilis. 7. Geschenke des Prim aners Aurel T s c h e b u l l :  a)
1 K alksinter, h) 1 Turm alin. 8. Geschenk des P rim aners A rthur Z e c h a :
I Sm erinthus ocellatus. 9. Geschenke des P rim aners Alois Ž n i d a r i č :  a) 1 
C arabus coriaceus, b) I Sphinx ligustri. 10. Geschenk des Hospitanten 
Julius W i t t c h e n :  1 Saturn ia pyri.

b. Ankauf.

1. Skelet von Homo sapiens. 2. Skelet von Gallus domesticus. 3 Skelet 
von Emys E uropaea. 4. Skelet von Pelias herus. 5. Skelet von Lacerta vi­
ridis. 6- Skelet von R ana tem poraria. 7. Skelet von Salam andra maculosa.
8. Skelet von Cyprinus carpio. 9. H ärteskale nach B reithaupt. 10. Schreibers 
grosse W andtafeln der N aturgeschichte des Thierreiches. 15 Stücke. 11. 
Neun Stück M ineralien, meist Krystalle : Galmei, W ulfenit, Fluorit, Gyps,
Chalcedon, E isenhütte, Calcit, Cerussit, Galenit. 12. 1 Pelias herus (in W ein­
geist). 13. 1 Hyla arborea  (ausgestopft). 14. 1 R ana esculenta (ausgeitopft). 
15. 1 Bufo vulgaris (ausgestopft). 16. 1 Apus cancriformis (in Weingeist).
17. 1 Astacus fluviatilis (trocken). 18. 1 Carcinus m aenas (trocken). 
19. 1 Craugou vulgaris (trocken). 20. 1 Maja squinado (trocken) 21. 1 P a ­
gurus Bernard us ( trocken). 22. 1 Lycosa ta ran to la  (in Weingeist). 23. 1 
A phrodite aculeata (in W eingeist). 24. 1 Ascaris lumbricoides (iu W eingeist). 
25. 1 Serpula venusta (in W eingeist). 26. 1 Echinus esculentis (trocken).
27. I Gam m arus pulex (iu W eingeist).
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D. Musikalieiisammlung.
(U n te r  d e r  O b h u t des H e r rn  G e sa n g le h re rs  Jo h a n n  Jo c h a .)

Von dem Q uartaner Gabriel M a j c e n  und dem Sekundaner Josef 
M a j c e n  wurden vier Hefte weltliche Lieder enthaltend abgeschrieben,

A n m e r k u n g .  F ü r  a lle  d en  v e rsc h ie d e n e n  L e h rm itte lsa m m lu n g e n  g e m a c h te n  G e­
sc h en k e  w ird  d en  h o c h h e rz ig e n  S p e n d e rn  im  N am en  d e r  L e h ra n s ta l t  h ie m it d e r  g e z ie ­
m en d e  in n ig s te  D a n k  au sg e sp ro c h e n ,

V. Unterstützung clor* Schülei*.

A. Von der E ntrichtung des Schulgeldes w aren befreit :

Im I. Sem ester unter 261*) Schülern 120. 

n II „ „ 236**) „ 113.

13. S t i p e n d i s t e n .

Klasse. ! Nam en der Stifllingc.

'

B e n e n n u n g 1 B e trag

d e r  S t i f t u n g e n
n • fl. kr.

II. Babnik Johann. 11. Gregor Plochlsches Stipendium 144 3 6
„ Ozim Anton. Johann Fluchersches „ 37 5 0

III. Jam erneg Josef. II. Josef K osta njo vetz sch es „ 9 5 —
ii Jurkovič Ferdinand. Martin Kautschitschsches „ 43 61
v Stander Johann. III. F ranz Zwetkosches „ 5 2 —
-i Velca M atthäus. 3. Platz der IV. Franziska Freiin

von Schwitzenschen Stiftung . . 115 71
IV. Hvalič Blasius. I. Franz Zwetkosches Stipendium  . 5 2 —

11 Pelz Julius. III. Otto F reiherr von Billoisches
Stipendium  ........................................ 83 0 9

Sagai Karl. II. Ignaz Kukenschiniggschcs Sti­
ch p e n d i u m ............................................. 2 0 7 5 0

V. Schreithofer Ford.* ) I. Josef Pichlersches Stipendium 70 50

„ Vilčnik Mathias. I. Josef Kostanjovetzsches Stipend. ‘J 5 —
11 Vohl Johann. Andreas Schamperlsches Konvikts-

f o n d s - S t ip e n d iu m ....................... 48 86 V,
», Vrečko Josef. III. K aspar Moffrinsches Stipendium 4 2 65

VI. Babič Andreas. I. K athar. Jagrow itschsches Stipend. 43 86'/,,

F ü rtrag 1137 55

*) D iese  Z a l u m fasst je n e  S c h ü le r , w e k h e  z u r  Z e it  d e r  E in h e b u n g  des S c h u lg e ld e s  
d e r  L e h ra n s ta l t  noch  a n g e h ö r te n

**) U n te r  d ie se r  Z al sin d  sow ol je n e  S c h ü le r  b eg riffen , w elche  n ach  B e za lu n g  des 
S c h u lg e ld e s  a u s g e tre te n  sin d , als au ch  d ie jen ig en , w elchen  vom  hoch l. L a n d e s s c h u lra ts  
d ie  S is tie ru n g  d e r  S c h u lg e ld z a lu n g  b is zum  S ch lüsse  des S em es te rs  b e w illig t w urde .

***) D iese r  S c h ü le r  is t  am  10, Ju n i  J873 fre iw illig  au s d e r  L e h ra n s ta l t  ausge*
tr e te n .
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Klasse. 1 Nam en der S tif tl in g c .
B e n e n n u n g j B etrag

d e r -  S t i f t u n g e n

! U ebertrag
S.

1 13 7
kr.
55

VI. Bač Jakob. II. Job. Sigm. Popowitsches Stipend. 42 —
„ Belec Karl. Mathias K ram bergersches „ 113 50
„ Ju rte la  Franz. VII. Franz Zwetkosches „ 52 —
„ Kukula Richard. Andreas Scham perlsches ., 31 28
„ Lasbacher Josef. M artin Verschitschsches „ 67 7 5 %
„ Missia Anton. V. Franz Zwetkosches „ 52 —
„ Sabin  Georg.

VII. iFodroczy de Borko-
Job. Augustin Fläm isches „ 
Gräflich Löwenburgsches Konvikts-

71 1 8 %

ì witz M ark Aurel. f o n d s - S t ip e n d iu m ............................ 3 0 0 —
„ ! Lederlias Ludwig. Alois M annersches Stipendium 61 50
„ Pichler Josef. VI. Franz Zwetkosches „ 52 —
„ i Sketa Johann. II. K aspar Doblersches „ 32 87

Šket Andreas. IV. Franz Zwetkosches „ 52 —
VIII. Auditor Alois.

„  Hoffniitnn Josef.

„ .Postružnik Anton.
1

II. Albelscbes Seminars- „
2. P latz der V. Franziska Freiin

70 —

von Schwitzenscheu Stiftung . . 
IV. von Anna, Königin von Polen,

121 48

gestiftetes Konviktsfonds-Stipendium 200 —
„ Sket Jakob. II. Franz Zwetkosches „ 52 —

Summe 2509 12

C Die A ndreas Kautschitschsche Studentenstiftung, bestehend in der 
von dem hochw. H errn  Canonicus, Dom- und S tad tp farrer Georg M a t  i a- 
š i č gegebenen vollständigen Versorgung, genossen die Schüler Alois Z a ­
p l a t a  d e r  V. und Johann W o l f  der III. Klasse.

D. Die Zinsen der Andreas K a u t s c h i t s c  hsclien Stiftung im B etrage 
von 5 fl. 99%  kr. wurden der Absicht des Stifters gemäss zur Anschaffung 
von Schreib- und Zeichnungserfordernissen für Schüler der I. bis VII. Klasse 
verwendet.

E. Mit den für 187% fälligen Zinsen der Anton 11 u m m m e rschen 
Stiftung im Betrage von 5 fl. 25 kr. wurde der aus M arburg gebürtige 
Schüler der III. Klasse Franz R u b r i  beteilt.

F. Aus der R i n g a  u fachen Stiftung wurden an dürftige Gym nasial­
schüler in K rankheitsfällen Arzneim ittel itif W erte von ;j9 II. (51 kr. ver­
abreicht.

6 .  In die Kasse des Vereines zur U nterstützung dürftiger Schüler des 
Gymnasiums haben als Jahresbeiträge  oder als Gaben der W olthätigkeit für 
187%  eingezalt :

fl . k r
Se. G n ad en , d e r  h o c h w ü rd ig s te  H e r r  F ü rs tb is c h o f  von  L a v a n t, l ) r .  J a k o b

M ax im ilian  S t e p  i s c  h n  e g g  . . . . 20 —
D e r  h o c h w ü rd ig e  H e rr  F ra n z  S o r ö i ö ,  in fu lio r te r  D u m p ro p s t . . 10 —

„ „ „ C an o n icu s G eo rg  M a t i a S i ö ,  D om - u n d  S ta d tp fa r r e r  !> —
„ „ » » Ig n a z  O r o ž e n ,  D ire k to r  des D iö z e se n -

P r ie s te rh a u se s  . .. . . . 6 —
„ h o c h w ü rd ig e  H e r r  C an o n icu s M a th ia s  M o d r i n j a k  . . u —

» n ,  » F ra n z  K o s a r  . . •________ :________ * —

F ü r tra g  4 9  —
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U e b e r tra g

H e r r  M. P . P. F .
„ A d o lf  L a n g ,  k. k. L a n d e s -S c h u lin sp e k to r  in  W ien , R i t te r  des F ra n z -  

Jo se f-O rd en s  . . . . . .
„ M ichael S p e c h t l ,  g rä flich  H e n k e lsc h e r  W e rk s a rz t  in  S c h w a n b e rg
„ Jo h a n n  K r a l ,  k. k . T e le g ra p h e n -A m ts le i te r  in  M a rb u rg
„ D r. O th m a r  R e i s e r ,  H of- u n d  G e ric h tsa d v o k a t in  W ien , f ü r  d ie  J a h re  

1859 b is  e in sch lie ss lich  1873 . . . . .
„ A n to n  M a g d i č ,  D r . d e r  M ed iz in  in  F r ie d a u
„ D r. F e rd in a n d  D u c h a t s c h ,  H of- u n d  G e ric h tsa d v o k a t, M itg lied  des 

S ta d t- ,  G em ein d e- u n d  S ta d ts c h u lra te s  von M a r b u r g , u n te r  
dem  T ite l  : „ H o n o ra r  fü r  d ie  V e r tre tu n g  e in e r  L e h re r in  in
e in e r  von d e rse lb e n  a n g e s tre n g te n  E h re n b e le id ig u n g s k la g e “ 

E b e n d e rse lb e  a ls J a h re s b e i t ra g  . . . .
F ra u  Jo sefin e  F re i in  v o n  L a n n o y  . . . .
D e r h o c h w ü rd ig e  H e rrM a r tin  K o v a č i č ,  g e is tl. R a t, S u b -D ire k to r  des Diö 

z e sa n -P r ie s te rh a u se s  u n d  P ro fesso r d e r  T h eo lo g ie  
„ h o c h w ü rd ig e  H e rr  P h ilip p  J a k o b  B o h i n c ,  g e is tl. R a t, S p ir i tu a l  de 

D iö z e sa n -P r ie s te rh a u se s  u n d  P ro fesso r d e r  T h e o lo g ie  
„ hoch  w ü rd ig e  H e r r  M a th ia s  Š i n k o ,  P ro fe sso r  d e r  T h e o lo g ie  
„ „ „ D r. L e o p o ld  G r e g o r e c ,  P ro f . d e r  T h eo lo g ie
„ „ „ Jo h a n n  Ž u ž a ,  F .  B. H o fk a p la n
„ „ „ F ra n z  F l e c k ,  D om - u n d  S ta d tp fa r rv ik ä r
„ „ „ Jo s e f  H e r ž i č ,  D om - u n d  S ta d tp fa r rk a p la n  .
„ „ „ A n to n  K a v č i č ,  D om - u n d  S ta d tp fa r rk a p la n

» n » „ L a c k o ,  „ „ „
E in  u n g e n a n n t b le ib en  w o llen d e r W o lth ä te r  
F ra u  M a ria  S c h m i d e r e r ,  R e a litä te n b e s itz e r in  .
H e rr  D r. J o s e f  S c h m i d e r e r ,  H a u sb e s itz e r  u n d  M itg lied  des G e m ein d e ra te s  

von M a rb u rg  . . . . . .
F ra u  Jo se fa  K o l l e g g e r ,  k . k. N o ta rs -W itw e  u n d  R e a litä te n b e s itz e r in  
H e r r  K a r l B i t t e r l  E d le r  von  T  e s s e n b e r g ,  k. k . H a u p tm a n n  in P en sio n  

„ D r. M a tth ä u s  R e i s e r ,  k. k. N o ta r  u n d  B ü rg e rm e is te r  von  M a rb u rg  
„ K a r l R e u t e r ,  H a n d e lsm a n n , M itg lie d  d es h. H au ses d e r  A b g e o rd n e ­

te n , d es h . S te ie rm . L a n d ta g e s  u n d  d e r  B e z irk s v e r tre tu n g , V ice- 
B ü rg e rm e is te r  von M a rb u rg  . . . . .

„ E d u a rd  J a n  s c  h i t z ,  D ru c k e re i-  u n d  R e a litä te n b e s itz e r , M itg lie d  des 
G e m ein d e ra te s  von M a rb u rg  u n d  d e r  G ra z e r  H an d e lsk am m er 

„ F r ie d r ic h  L e y r e r ,  B u c h h ä n d le r, R e a litä te n b e s itz e r  u n d  M itg lie d  des 
G e m e in d e ra te s  von M a rb u rg  . . . . .

„ J u liu s  P f r i e m  e r ,  W e in g ro ssh ä n d le r , M itg lie d  des G e m e in d e ra te s  von 
M a rb u rg  u n d  d e r  G ra z e r  H a n d e lsk a m m e r 

„ L u d w ig  B i t t e r l  E d le r  von  T  e s s e n b e r g ,  k . k. N o ta r , M itg lied  des 
G e m e in d e ra te s  von M a rb u rg  .

„ A n to n  H o h l ,  H an d e lsm an n , R e a litä te n b e s itz e r , M itg lied  des G e m e in d e ­
ra te s  u n d  d e r  B e z irk s v e r tre tu n g  von  M a rb u rg  .

„ M ic h ae l M a r c o ,  N o ta r ia ts -K o n z ip ie n t , M itg lie d  des G em ein d e-, S ta d t-  
u n d  S ta d ts c h u lra te s , d e r  B e z irk s v e r tre tu n g  u n d  d es B e z irk s­
sc h u lra te s  von  M a rb u rg  .

„ D r. H e in r ic h  L o r b e r ,  H of- u n d  G e ric h tsa d v o k a t, M itg lie d  d es G e­
m e in d e ra te s  von  M a rb u rg  .
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U ebertrag

H err A nton F e t z ,  G lashändler, H ausbesitzer und M itglied des G em einde 
ra tea  von M arburg  . . . . .

„ F ran z  H o l z e r ,  R ealitä tenbesitzer und M itglied des G em einderates vo 
M arburg  . .

„ Sim on W o l f ,  H ausbesitzer, V ierte lvorsteher und M itg lied  des Ge 
m einderates von M arburg  . . . .

„ F ran z  P e r k o ,  R ealitä tenbesitzer, M itglied des G em einde- und  S tadt 
ra tes von M arburg  . . . . .

„ Alois F.dler von K r i e h u b e r ,  G utsbesitzer 
„ F rie d ric h  E d le r  von K r i e h u b e r ,  E x p ed ito r d e r  Südbalm  
„ Jo h an n  ü i r s t m a y r  sen., R ealitä tenbesitzer .
„ Johann  G i r s t m a y r  ju n . . . .

F ra u  Aloisia A l t m a n n ,  R ealitä tenbesitzerin  
„ F ran z isk a  D e l a g o ,  R ealitä tenbesitzerin  

H e rr  Jo sef R ö c k e n z a u n ,  Dr. d e r M edizin und R ealitä tenbesitzer 
„ L orenz M o d r i n j  a k ,  „ „ „ „ „
„ F ran z  O e h m ,  Gasthof- und R ealitä tenbesitzer
„ M ax F re ih e rr  von R a s t ,  G utsbesitzer und  M itglied  des h. S te ie rm är 

k ischen L an d tag es . . . . . .
„ K onrad S e i d l ,  M itg lied  des h. Hauses d e r A bgeordneten , des 

S te ierm ark . L andtages und Obm ann der Ilez irk sv ertre tu n g  vo 
M arburg  . . . . . . .

„ F ried rich  B r a n d s t e t t e r ,  G utsbesitzer, M itglied des h. Hauses dt
A bgeordneten , des h. S teierm . L andtages und  d e r B ezirksvertr 
tu n g  von M arburg  . . . . . .

„ B artho lom äus R itte r  von C a r n e r i ,  G utsbesitzer, M itglied de r 
re ich srä tlich en  D elegation , des h. Hauses de r A bgeordnete 
des h. S te ie rm ärk . L and tages und de r B ezirksvertre tung  vo
M arburg  . . . . . . .

„ D avid H a r t m a n n ,  R ealitä tenbesitzer und M itglied d e r B ezirksvertr 
tu n g  von M arburg  . . . . . .

„ Jo se f W u n d s a m ,  H andelsm ann . . . . .
F ra u  Agnes K r u l l e t z ,  H aus- und  R ealitä tenbesitzerin  
H err Jo h an n  W e l l n e r ,  B äckerm eister, V ierte lvorsteher und R ealitä te  

B esitzer . . . .  . . .
„ M athias L ö s c h  n i g  g ,  R ealitä tenbesitzer . . . .
„ D r. F ran z  R u p n i k ,  frei re s ig n ie rte r  Hof- und  G erich tsadvokat und

R ealitä tenbesitzer . . . . . .
„ Dr. M atthäus K o t z m u t h ,  Hof- und G erich tsadvokat in  Graz .
„ D r. Jo h an n  K o t z m u t h ,  „ „ „  „ M arburg
„ Dr. F ra n z  R a d e  y , k. k. N o ta r und R ealitä tenbesitzer 
„ F e rd in an d  G raf B r a n d i s ,  k. k. K äm m erer und G utsbesitzer 
„ Jo sef N o s s ,  A po th ek er und H ausbesitzer 

F räu le in  A loisia pud Josefa  S t a c h e l ,  R ealitä tenbesitzerinnen  
H err Josef 8  c h a  H e r ,  k. k. G ym nasial-Professor

„ F ran z  V o r e g g e r ,  k. k. „ „ . . .
» R udolf R e i c h e l ,  „ „ „ . . .

„ M artin  V a l e n c a k ,  „ „ G ym nasiallehrer, lebenslängliches M itglied 
des H erm agoras-V ereines in K lagenfurt . . . .
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fl. k r .
R o h e r tra g 330 45

H err G eorg M a r g e  s i n ,  k. k. G ym nasiallehrer . . . . 2 —
„ Dr. F ran z  S t a n d f e s t ,  k. k. G ym nasiallehrer . . . . 2 —

D r. A dolf N i t s c h e , „ „ „ 3 —
D r. Jo se f P a j e k ,  „ „ „ . . . . 2 —

„ Jo h an n  G u t s c h e r ,  „ „ G ym nasial-D irektor 5 —
Jo h an n  P  a j k , em eritie rte r k. k. Gym nasial-Professor 2 —

*
Jo sef B r a n d e s k y ,  k. k. F in an zra t und F inanzbezirks-D irek tor in  

M arburg  . . . . . . . . 2
K arl L a n g ,  k. k. F inanzbezirks-K om m issär . . . . 2 —

"
F ranz  S t a m p f e ! ,  R ealitä tenbesitzer, M itglied des S tad tschulra tes von 

M arburg  . . . . . . . . 2

„ Jo h an n  P i c h s ,  Haus- und R ealitä tenbesitzer . . . . 2 —
„ G eorg S t a r k ,  „ „ „ 2 —
„ Leopold R itte r  von N c u p a u e r ,  k. k. B ezirks-Ingenieur 3 —
n Alois E d le r von F c y r e r ,  G utsbesitzer . . . . . 6 —
„ R o m an  P a c  l i n e r  ju n . ,  H an d e lsm an n  . . . . . 2 —
„ F ran z  Sales G ö  d e l ,  k. k. K reb k assie r in  Pension 2 —

Alois F r o h m ,  W eingrosshändler und R ealitä tenbesitzer 10 —
Erlös aus dem  Verkaufe von E x em plaren  des W erkchens: „L eb en sb ild e r aus 

d e r V erg an g en h e it“, welche dem  Vereine von dem  H errn  V er­
fasser J . C. H o f r i c h t e r ,  k. k. N o ta r in  W indischgraz , im 
Ja h re  1872, zum G eschenke gem acht w urden 1

E rtra g  e iner u n te r  den Schülern des Gym nasiums vorgenom m enen Sam m lung*) 37 55

S u m m e 417

Rechnungsabschluss  Nr. 16 ddo. 31. Juli 1873.

Die Einnam e des Vereines in der Zeit vom 1. August 1872 bis ein­
schliesslich 31. Ju li 1873 b e s te h t:

fl. kr.
1. Aus den oben ausgewiesenen Jahresbeiträgen der Vereins­

m itglieder und den Spenden der W olthäter . . 417 —
2. Aus den In teressen der dem Vereine gehörenden K red it­

papiere................ .............................................................................  124 88
3. Aus dem Barverlage, der lau t des Rechnungsabschlusses

Nr. 15 ddo. 31. Ju li 1872 verblieben ist . . 331 85
4 Aus dem zum Ankaufe von K reditpapieren aus der Spar­

kasse behobenen B e t r a g e .................................................. 50 —
Summe 923 73

*) D ie  S c h ü le r  d e r  I .  K lasse  sp e n d e te n  4 fl. 26 k r . ,  d ie  d e r  I I . K lasse  4 fl. 68 k r . ,  
d ie  d e r  III. K lasse  4 fl. 25 k r ., d ie  d e r  IV . K lasse  5 fl. 28 k r ., d ie  d e r  V. K lasse  5 fl. 
70 k r . ,  d ie  d e r  V I. K lasse 4 II. 48 k r . ,  d ie  d e r  V II. K lasse 5 fl. 20 k r .  u n d  d ie  d e r  V III. 

K lasse  3 fl. 70 k r .
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Die Ausgabe für Vereinszwecke in der Zeit vom 1. August 1872 bis 
einschliesslich 31. Ju li 1873 b e trä g t:

fl. kr.
1. F ü r U nterstü tzung w ürdiger und dürftiger Schüler des

Gymnasiums
a) durch Bestellung von Freitischen . . . 147 98
b) durch Verabfolgung von Lehrbüchern und Schreibre­

quisiten  55 —
c) durch Verabfolgung von K leidungsstücken und B ar­

geld * ) .........................................................................................17 —
2. F ü r Bezalung von Drucksorten.....................................................  8 28
3. Für Regieauslagen (Bezalung von Postporto und E ntloh­

nung vcln D ien s tle is tu n g en )................................................... 4 42
4. F ü r den Ankauf von Obligationen der 5"/u einheitlichen

S taatsschu ld  im Nennw erte von 500 fl. ö. W. . . 348 67

Summe 58 L 35
Es verbleibt also m it 31. Ju li 1873 ein B arverlag von 342 fl. 38 kr.
Ausserdem besitzt der Verein S taatsschuldverschreibungen im Nenn­

w erte von 3300 fl. ö. W. und Steierm ärkische G rundentlastungs-O bligationen 
im N ennwerte von 150 fl. C. M.

H. Zu besonderem  Danke sind viele Schüler des Gymnasiums den 
H erren  Aerzten M arburgs für deren bereitw illige und unentgeltliche Hiilfe- 
leistung in K rankheitsfällen verpflichtet.

I. Dem U nterstützungsvereine spendeten neue L ehrbücher die H erren 
Buchhändler F ried rich  L e y r e r  im W erte von 17 fl. 70 kr. und E duard  
F  e r l i n  z im W erte von G fl. 2 kr., le tz te re r überdies eine Schachtel S tah l­
federn, 65 Federhälter, ein D utzend Bleistifte und ein Dutzend Schreibhefte. 
Bereits gebrauchte Lehrbücher spendeten die Schüler Georg S a b i n  
(1 Buch) und A l b e r t Š u b i c  (3 B ücher); aus dem Nachlasse des am 8. Sep­
tem ber 1872 verstorbenen ehem aligen Schülers des M arburger Gymnasiums 
Anton B e z j a k  erhielt der Verein 21 Bücher und 1 H andatlas. Einen 
historisch-geographischen H andatlas von Theophil König, 2. Abtlg., spendete 
H err Prof. Rudolf R e i c h e l .

K. Die Zal der Freitische, welche m ittellosen Schülern der L eh ransta lt 
teils von edelherzigen Freunden der studierenden Jugend, teils aus den Mit­
teln des U nterstützungs-V ereines gew ährt wurden, betrug  234 in der Woche.

F ü r alle wie im m er gearte ten  W olthaten, welche den Schülern des 
Gymnasiums gespendet worden sind, spricht der B erich tersta tter im Namen 
der gütigst B edachten hiem it den gebührenden innigsten Dank aus.

*) U nverzinsliche D arlehen (eine andere  A rt d e r  U nterstü tzung) w u rd e n  w ü rd ig e n  
S chülern  in de r Höhe von 284 fl. 22 kr. gew ährt, m eist g e g e n  ra te n w e ise  R ü c k za lu n g .



VI. Chronik.

D a s  Schuljahr 187% wurde am 1. Oktober mit dem vom 
hochwürdigen Herrn Canonicus Senior Mathias P a c k  zelebrierten 
heiligen Geistamte eröffnet, nachdem am 28., 29. und 30. September  
die Aufname der Schüler stattgefunden hatte.

Aus dem Lehrkörper, der im Schuljahre 187 '/̂  an der Lehr­
anstalt gew irkt h a t t e . schieden die Herren Professoren J o se f  
S u m a n  und Johann P a j k  und traten die Herren G eorg M a r ­
g e  s i n ,  A dolf N i t s  c h e  und Anton K a s p r e t  in denselben ein, 
während der supplierende Religionslehrer Dr. J o s e f  P a j e k  durch 
den hohen Minist.-Erlass vom 16. A ugust 1872  Z. 4 1 2 5  zum 
wirklichen Religionslehrer am Obergymnasium ernannt wurde. 
D ass  dem Herrn Gymnasiallehrer G eorg  M a r g e  s i n  in R udolfs­
wert eine Lehrstelle am Marburger Gymnasium und den Herren  
Professoren J o se f  S u m a n  und Johann P a j k  Lehrstellen an den 
k. k. Staats-Real- und Obergymnasien in Ried und Rudolfswert 
verliehen worden waren, wurde bereits im vorjährigen Programme  
(S. 79) mitgeteilt. D ie  beiden letzteren g iengen  jedoch nicht an 
ihre neuen Bestimmungsorte ab, indem Herr Prof. Job. P a j k  auf  
die Lehrstelle in Rudolfswert verzichtete und aus dem Lehrstande  
austrat, dem Herrn Prof. Jos. S u m a n  aber eine Lehrstelle am 
akadem ischen Gymnasium in W ien durch den h. Minist.-Erlass  
vom 3. Oktober 1872 Z. 1 2 1 2 3  verliehen wurde. Herr A dolf  
N i t  s c  h e ,  supplierender Lehrer des k. k. Staatsgym nasium s in 
Innsbruck, wurde durch den hohen Minist.-Erlass vom 13. Ju li  
1872  Z. 76 1 6  zum wirklichen Lehrer am Marburger Gymnasium  
ernannt. Herr Anton K a s p r e t ,  Lehramtskandidat in W ien, trat 
als Stellvertreter des für das Schuljahr 187%  krankheitshalber  
beurlaubten wirklichen Gym nasiallehrers Martin V a l e n Ö a k  in 
den Lehrkörper ein und wurde seine Berufung durch den E rlass  
des k. k. Steicrm. Landesschulrates vom 15. November 18 7 2  
Z. 64 7 4  genehmigt.

Herr Prof. Josef  S u m a n  wirkte seit dem Schuljahre 1 8 i9/ so 
am Marburger Gymnasium und erzielte durch sein umfassendes  
W issen, das zu erweitern er eifrig bestrebt war, und durch seine  
praktische, die Schüler ungemein fesselnde und anregende IJnter- 
richtsw eise die günstigsten Erfolge. G leichw ie er sich dadurch

4
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line! durch die taktvolle und unparteiische Behandlung der Jugend  
deren Zuneigung, ebenso erwarb er sich durch seine Charakter­
festigkeit , durch sein offenes, jedem Scheine abholdes Wesen,  
durch sein vermittelndes, die Ausgleichung der G egensätze, wenn  
M einungsverschiedenheiten infolge nationaler Anschauungen ent­
standen, anstrebendes Auftreten die Achtung und Liebe seiner  
K ollegen , so dass sie  ihn nur mit Bedauern aus ihrer Mitte sch ei­
den sahen.

Herr P rof .  Johann P a j k  befand sich seit dem Schuljahre  
18G7/S als Lehrer an der Lehranstalt. Lr war e n  begabter, litte- 
rarisch vielseitig  thätiger Schulmann, kam seinen Pflichten mit 
E ifer  nach, behandelte die Jugend mit 'Freundlichkeit und war b e ­
strebt ihre K enntnisse auch ausserhalb der Schule zu fördern^ 
weshalb  sie ihm stets ein liebevolles Andenken bewahren wird.

Am EL Juli 1873  starb nach zweimonatlichen schweren L e i­
den der Heben Ich rer des G esan ges ,  Herr Johann J o e  h a .  D e r ­
se lb e  erteilte den Gesangsunterricht seit dem Schuljahre 1 8 6 7 ,  
an der Lehranstalt und war gew issenhaft bemüht die S ch w ier ig ­
keiten, mit welchen jeder Lehrer eines Fre igegenstandes  über­
haupt und insbesondere jener, der nicht zugleich als Lehrer e ines  
obligaten Unterrichtsfaches dem Lehrkörper angehört, mehr oder  
w eniger  zu kämpfen hat, zu überwinden und die Jugend  im G e ­
sä n g e  nach Kräften auszubilden.

Mit Sch luss  des Schuljahres verliess Herr Prof. Rudolf  
R e i c h e l ,  welcher seit dem Schuljahre 1 8 6 3/ 4 am Marburger 
Gym nasium  gew irkt hatte, dasselbe, indem er durch den hohen  
M inist.-Erlass vom 14. Februar rSTG Z. 9 58  zum Professor am 
k. k. H . S taatsgym nmcum in Graz ernannt worden war. D ie  Lehr­
anstalt verliert an ihm einen reichbegabten, pflichteifrigen und be­
rufstreuen Lehrer, die Schüler einen humanen Freund, der ihnen  
bei jeder G elegenheit mit Rat und Tliat an die H and gieug, der 
Lehrkörper einen feingebildeten, taktvollen und charakterfesten  
K ollegen , der mannhaft für seine Ansichten einstand. Durch diese  
E igenschaften  gew ann Herr Prof. R e i c h e l  die wärmsten Sym pa­
thien nicht blos seiner B eru fsg en o ssen , sondern auch weiterer  
Kreise, daher sein Scheiden allgem eines Bedauern erregte.

Durch den E rlass  des k. k. Steierm. Landesschulrates vom 
16. Oktober 1879 Z.  . '9 6 0  wurde der Zeichenlehrer Herr J o se f  
R e i f t e  r für das Schuljahr 1 8 7 7 ,  bestätigt.

D m  eh den Ei  lass des hochlöblichen Landesschulrates vom 
19. Anglist 18 7 2  Z. 4 7 8 0  wurde bestimmt, dass am Marburger 
Gy mm; um im Schuljahre 187 % in der VIII. K la sse  dem R e li ­
gionsunterrichte wöchentlich 3 ,  dem mathematischen Unterrichte 
aber 2 Stunden in der W oche zuzuwenden sein.
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Vom 1. bis 7. Oktober wurden die Ueber- und Aufnamsprii- 
fiingen abgehalten.

Am 4. Oktober begierig die Lehranstalt die gottesdienstliche  
F eier  des N am ensfestes Seiner k. und k. Apostolischen Majestät 
und am 19. November die des Nam ensfestes Ihrer Majestät der 
Kaiserin.

Am 8. Oktober wurde das D isziplinargesetz den Schülern  
vorgelesen und erklärt.

Am o., 7. und 8. Oktober wurden die schriftlichen, am
9. Oktober die mündlichen Maturitätsprüfungen abgehalten, deren 
Ergebnis am Schlüsse dieses Berichtes mitgeteilt werden wird.

D ie  W eihnachtsferien dauerten auf Grund des hohen Minist,- 
E rlasses  vom 28. November 1872  Z. 1440 bis einschliesslich
1. Jänner 1873.

Am 5. Jänner 1873  nahm eine grössere Anzal von Lehrern
und Schülern am Leichenbegängnisse  Michael L e g a t s  teil,
welcher bis zum Ende des Schuljahres 187 V., Schüler unseres  
G ym nasium s gew esen  war, durch seine K rankheit aber gehindert 
wurde die Studien im heurigen Schuljahre fortzusetzen.

Am 7. und 8. Februar wurde die Privatistcnprüfung abge­
halten.

Am 22. Februar wurde das I. Semester geschlossen .
Am 27. Februar begann das II. Semester.
Am 6., 7. und 8. April wurden die österlichen Exerzitien a b ­

gehalten, an deren Sch lüsse  die Schüler die heiligen B u sssa k ra ­
mente empfiengen. Ausserdem empfiengen sie dieselben zu Anfang  
und zu Ende des Schuljahres.

Ara 31. Mai wohnten Lehrer und Schüler in grösserer Anzal 
der T odtcum csse bei, w elche für den am 7. Mai in seiner Heimat 
verstorbenen Sextaner T homas P e v e c  gelesen  wurde.

Vom 26. bis 29. Mai, am 13. und 14. Juni und am 17. Juli  
wurden die schriftlichen, am 21., 22. und 23. Juli die mündlichen  
Maturitätsprüfungen abgehalten. Ihr Ergebnis wird am Schlüsse  
dieses  Berichtes mitgeteilt werden.

D er 3. Juli war für das Marburger Gymnasium ein hoher 
F est-  und Freudentag, der Lehrern und Schülern unvergesslich bleiben  
wird. Au diesem T a g e  nämlich beehrten Seine kaiserliche Hoheit  
der durchlauchtigste Kronprinz Erzherzog  R u d o 1 f  dasselbe mit 
Seinem Besuche, wurden am E ingänge des H auses vom Lehrkörper  
ehrfurchtsvoll empfangen und vom Direktor in das für einen w ür­
digen Em pfang festlich geschm ückte Lchrzimmer g e le i t e t , in 
welchem sich Hochdicsclben die einzelnen Mitglieder des L ehr­
körpers vorstellen zu lassen und an jedes huldvoll e in ige Fragen  
zu richten geruhten. H ierauf begaben sich Seine kaiserliche Hoheit
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zu der ira H ofe des Gymnasiums aufgestellten Schuljugend, wurden 
von derselben mit einem dreimaligen H och empfangen, stellten an 
mehrere Schüler jeder K la sse  verschiedene Fragen und verliessen  
unter den lebhaftesten Hochrufen der durch Seine herzgewinnende  
Freundlichkeit und H erablassung begeisterten Schüler die L ehr­
anstalt.

Am 13. Juli wurde die Prüfung aus der Steiermärkischen G e ­
schichte vorgenommen, w elche der Herr Landtagsabgeordnete Max 
Freiherr von R a s t  mit seiner Gegenwart beehrte. Am Unterrichte  
in diesem Fre igegenstande hatten bis zum Schlüsse  18 Schüler der 
IV . K la sse  teilgenommen, um die von dem hohen Landesausschusse  
für die vorzüglichsten Leistungen in diesem Studium gespendeten  
zwei silbernen Preism edaillen bewarben sieh die Schüler Johann  
G u t  s c h  e r ,  Otto H a u s k a ,  B lasius H v a l i č ,  Max Freiherr von 
R a s t  und K arl S a g  a i .  D ie  vorzüglichsten Leistungen waren die 
der Schüler G u t  s c h e r  und S a g a ! ,  welchen daher auch die 
beiden Preism edaillen zuerkannt wurden. W eil  B lasius H v a l i č  
fast g le ich es  W issen  bekundete, so wurde ihm als Anerkennung  
se in es  F le is s e s  ein Exem plar des W erkes  von Dr. Fr. X . H l u b e k :  
„Ein treues Bild des Herzogtumes Steiermark“ gespendet, dessen  
schöner Einband vom Herrn Landtagsabgeordneten M. Freiherrn  
von R a s t  bestritten wurde.

An diese Prüfung schloss sich jene aus der Stenographie, an, 
w elche von den beiden Herren Fachlehrern Dr. Franz S t a n d f e s t  
und Dr. A dolf  N i t  s c  h e  vorgenommen wurde. D ie  vorzüglichsten  
Leistungen wiesen die Schüler J o s e f  L a s b a c h e r  (VI. K lasse)  
der zweiten und Martin B e d i j a n i Č (VI. Kl.) der ersten Abtei­
lung auf, wofür sie  mit Preisen, welche die Herren Fachlehrer  
spendeten, beteilt wurden.

Vom 7. bis 19. Juli wurden die Versetzungsprüfungen und 
sobald dieselben in einer K la sse  beendet waren, die Klassifikation  
der Schüler dieser K la sse  vorgenommen. D ie  letzte Klassifikation  
fand am 20. J u li  statt. D ie  V orzugsk lasse  erhielten : Karl U r b a ­
n i  t s c h ,  Leopold V e h o v a r ,  Stefan S a k c l s e k ,  J o se f  L a b ,  
F ranz M a h o r k o ,  A lexander K r a š o v e c  und Leopold K o r ž e  
der I .;  Anton O z i m ,  Johann O r e š k o v i é ,  Johann W e s s e l a k ,  
Franz P a u k e r  t ,  J o s e f  M a j c e n  und Adolf R o  s c h a n z  der
II. ; Anton K a i s e r s b e r g e r ,  Karl Ritter von N c u p a u e r ,  
Johann S t a n d e r ,  Stefan S i r k  und Matthäus V e l c a  der III. ; 
Johann G u t s c h e r ,  B lasius H v a l i č ,  Arthur G ä l o v i c s  und 
A lois  K r a j  n c  der I V . ; A dolf  B e i d e r ,  Rudolf B r a t s c h k o ,  
Anton B r u m e n ,  Matthäus S u h a ö und G eorg R o l a  der V. ; 
Franz J  u r t e 1 a , Richard K  u k u l  a , Mathias V u k , Martin B e- 
d i j a n i č  und Franz V e d e r n j a k  der V I ;  Karl B e i d e r ,  
Jakob K r e u c h ,  L udw ig L e d e r l i  a s ,  J o s e f  P i c h l e r  und
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Mark Aurel F o d r o c z y  ( l e  B o r k o w i t z der VII. ; Jakob  
S k  e t ,  Anton P o s t r u ž n i k  und Karl H o f s  t a t  t e r  der VIII. 
K lasse .

Am 18. und 19. Juli wurden die Privatistenprüfungen ab ge­
halten.

Am 26. Juli spendete Herr Bartholomäus Ritter von C a r  n e r i  
der Lehranstalt ein wol gelungenes Porträt eines Mannes, der 
durch seine Stiftungen für Schüler des Marburger Gymnasiums  
sich in bleibender, dankbarer Erinnerung erhalten wird, des einst­
maligen Stadtpfarrers und Kreisdechantes von Marburg und sp ä­
tem  Canonicus Senior des F. B. Seekauer Domkapitels, Andreas 
K a n t s  c h i t s c  h. Für diese Spende wird dem edlen Geber hie- 
mit der gebührende Dank ausgesprochen.

Am 31. Juli zelebrierte der hochwürdige Herr Canonicus  
Senior Mathias P a c k  das feierliche Dankamt ; nach demselben  
fand die Verteilung der Zeugnisse , die Entlassung der Schüler  
und damit der Schluss des Schuljahres statt.
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V ii. Statisti!*.

Lvlirpvrsonalv.

K a te g o rie . ! ® ® I ®
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®  i ' a è

D irek tor.

W irkliche
L ehrer.

i Supplenten. 

N ebenlehrer.

S  c  l i  ü  1 o  i 1.

B e g ? ™  d e «  S c h ü l e r  m i t  E n d e  d e s  
i S ch u lja h res . || II. Sem esters.

M u tter­
sp ra c h e

Religions­
bekenntnis
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! Kitas. 

1491

Evangelisch
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i Augsburger 
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3

1253 !

!; 264

1 i |  I  !  !  I
_ ! :2 3 2  3 235 124 ,113 ! 29

il I I I ! !
1235 235

') D aru n ter I ,  de r nach ß eza lu n g  des Schulgeldes ausg e tre ten  ist, und 8, denen vom 
hocblöbl. L andessch u lra 'e  die S istierung  der Schulgeldzalnrig  bis zum Schlüsse des 
Sem esters bew illig t w urde.

2) D aru n ter 1, dem  die S istierung  de r Z alung  bew illig t w urde. 
s) „ 1, d e r  nach B ezalung des Schulgeldes au sge tre ten  ist.
4) E in e r von diesen ist im Laufe des II. Sem esters freiw illig  aus d >r L eh ran sta lt au s­

g e tre ten .

Ergebnis der K lassifikation vom I I .  Semester.
a )  Allgemeine Klassifikation.

E s  e t  r  h  i  e  1  t  e  n

K lasse. X 1.8, "  L L  D ritte  Klasse.
1 1

. E rlau b n is  zu
,, ln . einer Ueher- Z eugnis. , p rü fu n p .

1 l 7 ' 14 3 ! 5 -  I 3
II. 6 20 2 3 _ 2

III. 5 ! 30 1 1 -  1 1
1 i v . 4 14 3 1 —  j 7

V. 5 j 17 1 5 — 1 i 5
1 VI. 5 21 —  — > 2

V II. 5 17 — ; — —
V III . 3 5 10 — 1 — 2

P r i v a t i s t ©  n .

1 -  1 1 1  1 i - 1 i -

S u m m e 40 j 144 j 15 1 11

S5
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b )  Klassifikation nach den Leistungen in den obligaten Lehr-
gegenständen.
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V orzüg lich . 5 * — 1 4 6 7 — 5 — I
L o b en sw ert. 3 o — G 3 3 6 — 5

i.
B e fr ie d ig e n d . 3 4 — 13 7 7 4 — 6 — 1
G en ü g en d . 14 13 — 11 11 11 10 — 13 — 1
N ic h t g e n ü g e n d « 5 — 1 — 5 3 — 3 — 1
G anz u n g e n ü g e n d . 1 1 — — — — 2 — — — 1
A u sg eze ich n e t. i — — — 1 — — 1 — — — 1
V o rzü g lich . 4 3 — 2 2 1 1 ' — 4 —  !
L o b e n sw e rt. 10 4 — 8 5 2 4 — 6 —

ii . B e fr ie d ig e n d . « 5 — 6 5 11 12 — 11 —
G en ü g en d . 7 16 — IG 4 16 12 — 2 I - -
N ic h t  g e n ü g e n d . 4 2 — — 2 3 3 —

1
—  !

G anz u n g e n ü g e n d . - 1 — — i ! — — — --- !

A u sg eze ich n e t. — — — — — 2 1 — —  !
V o rzü g lich . 3 2 4 I 2 2 4 5 — ---
L o b e n sw e rt. 9 4 1 6 8 -4 4 9 — ---

! I II . B e frie d ig e n d . 20 10 9 8 10 8 11 14 — —  !
G en ü g en d . 6 21 22 22 5 24 16 9 — — I
N ic h t g e n ü g e n d . — 1 1 1 1 1 — — — i
G anz u n g e n ü g e n d . — — 1

V o rzü g lich . 1 3 7 2 3 1 2 3 — — I
L o b e n sw e rt. 6 5 1 8 4 4 7 9

IV. B e fried ig en d . 8 6 5 11 4 11 7 7 —

G en ü g en d . 13 8 U 8 4 12 12 9
N ic h t g e n ü g e n d . 1 7 5 —* 1 1 1

V o rzü g lich . 3 2 2 1 5 — 3 — 3 —
L o b e n sw e rt. 5 7 5 7 6 6 8 5

V. B e fried ig en d . 9 8 9 12 8 15 5 — 13 —
G en ü g en d . 13 13 15 12 4 10 16 — 10 —

N ic h t g e n ü g e n d . 2 7 1 — 1 1

A u sg eze ich n e t. — — — — — — 1 — — —
V o rzü g lich , 4 5 1 1 9 7 3 5

VI.
L o b e n sw e rt. 5 5 4 10 6 2 7 — 3
B efried ig en d . 6 9 8 9 2 8 C — 15 —
G en ü g en d . 13 9 13 8 8 11 11 — 5
N ic h t g e n ü g e n d . — — 2 — —

A u sg eze ich n e t.
V o rzü g lich . 4 2 1 — 3 4 j 1 -

1
V II. L o b e n sw e rt. 6 4 4 4 4 9 6 4 6

B e fried ig en d . 9 7 8 15 6 8 5 6 8
G en ü g en d . 8 9 9 3 3 5 7 7 7

V o rzü g lich .
L o b e n sw e rt

6
8

2
2

1
2 5

1
2

2
6

2
2

5 — 3
6

V III. B e fried ig en d . « 5 0 7 6 4 8 5 I — 2

G en ü g en d . 4 4 6 4 2 4 9 6
—

4

1N ic h t g e n ü g e n d . 8 1 1 ~
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Zal der Schüler, welche bis zum Schlüsse des Schuljahres am U nterrich te
in den Freigegenständen teilgenom m en haben.

L e h r g e g e n s t a i i d .
S c h ü l e r z a l .

I. II. I I I . IV. v . V I. i V II. V1II.I S um m e.

S lo v en isch e  S p ra c h e  fü r  D e u tsc h e  . 7 10 9 6 1 2 1 3 I 39
F ra n z ö s is c h e  S p r a c h e ......................... 1 3 8 20 9 7 6 1 i 50
S te ie rm ä rk is c h e  G e sch ich te  . . . — — — 18 18
S t e n o g r a p h i e ........................................... — — — — lß 8 4 _ ;| 28
Z e ic h n e n  ................................................ 24 23 30 IV 10 » 6 3 i 116
G e s a n g ........................................................ ! 20 16 12 5 11 9 6 10 89
T u r n e n ....................................................... ! 20

1
23 31 17 9 8 12

‘ ti
121

V on a u d e rn  ö ffen tlich en  o d e r  P r iv a tle h ra n s ta l te n  k a m e n  b e i B e g in n  des S c h u l­
ja h r e s  o d e r  w ä h re n d  des I. S e m e s te rs  13 S c h ü le r  an  d ie  L e h ra n s ta l t .

A n  A u fn a m sta x e n  sin d  105 fl. e in g e g a n g e n .
Z u r  V e rm e h ru n g  d e r  S c h ü le r-  u n d  J u g e n d b ib lio th e k  w u rd e n  von d e n  S c h ü le rn  

38 fl. 11 k r .  b e ig e s te u e r t  u n d  z w a r  von  je n e n  d e r  I. Klasse 4 fl. 56 k r . ,  d e r  II . 5 fl. 70 k r ., 
d e r  I II . 4 fl. 77 k r . ,  d e r  IV . 4 fl. 35 k r ., d e r  V . 5 fl. 08 k - ., d e r  V I. 4 fl. 55 k r .  d e r  V II. 
5 fl. 70 k r . u n d  d e r  V III . 2 fl. 80 k r .

D ie S lo v e n isc h e  S p ra c h e  w u rd e  fü r  d ie  S lo v en en  a ls o b l ig a te r  L e h rg e g e u s ta n d  
in  ih r e r  M u tte rs p ra c h e , a lle  ü b r ig e n  U n te r r ic h ts z w e ig e  in  D e u ts c h e r  S p ra c h e  g e le h r t .

Ergebnis der Maturitätsprüfungen im Schuljahre 187%-
B e g in n  E n d e

de* S c h u l ja h r e s .

D er Prüfung unterzogen s i c h ............................................................... 2 *) 18 **)
F ür re if wurden erk lärt .............................................................—  15
D arunter re if m it A u s z e i c h n u n g ...................................................—  2
R eprobiert au f 1 J a h r  w u r d e ...................................................—  1
Die E rlaubnis zu einer U eberprüfung erhielten 1 1
Von der Prüfung tra ten  z u r ü c k ..................................................... 1 1
V o n  d e n  f ü r  r e i f  e r k l ä r t e n  A b i t u r i e n t e n  w a l t e n  a l s  B e r u f s s t u d i e n :  
Die theologischen Studien 6 ! Die medizinischen Studien . 2

„ jurid ischen „ . . 4 „ Studien für das Lehram t an
„ philosophischen „ . . 3 Bürgerschulen 1

M a r b u r g  am 31. Ju li 1873.

*) D iese  b e id e n  h a t te n  am  S ch lü sse  des S c h u lja h re s  1871/2 d ie  P rü fu n g  v e r s u c h t ,  
w a re n  a b e r  von  d e rse lb e n  z u rü c k g e tre te n .

**) D av o n  w a re n  16 ö ffen tlich e  S c h ü le r , 1 P r iv a tis t  u n d  1 E x te rn is t .

C o r r i g  e n d «1.
Seite 6, Zeile 19 von unten lies: singulären. 
Seite 8, Zeile 9 von oben h a t zu lau ten  :

p  r  ( s — V s )  .  S» Sin « s

U  V 1 ((»— '/»)) - Cos ns
•— ■/«

Seite 8, Zeile 6 von unten lies: )   .
' v  Cos s

2

Seite 8, Zeile 2 von unten lies : / *  . ..  ^  .
U  s ( ( ( s - l ) * ) )
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